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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,
liebe Lesen

den Eurokraten ist der gm& Coup gelu-
gen: Die Scheinliberalisierung des St6m-
nakra, in Brüsel beschlosen, wird nun
schnell auch in Deutschlmd d"rcfue-
drückr. Die ,Remdt-Refom" *i.d den-
näch$ die sanz großen Stronverorger
von den l.men Fe*ln befreien. D*
deuache Gegengerhenk Auch Frunk-

reich wird nur zu Lometischen Korel(-
turen gemngefl, ersptut sich eine Srut<-

turreforn und bekommt den deutschen

Mdkt ein SücL weit geöffnei
Dabei i$ der geneinsame Markr für
Sron schon lmge \firklichkeil
Von Sizilien bis zum Nordkap schwingen

die Elektrcnen exakr im Cleichnkt in
einem einheidichen Stromnerz. Erreu-

png und Verbouch ha}en sich stes die
wage. Die Frage ugesicht hoher Üto-
lopziräten in Knftwerlsbercich ist nur:

Wer bekonmr grünes Licht tur seine

Kralimrke, wa hat im grcßen Tmspon-
netz das Sagen und wer darf am Ende

wifliel kßieren. Bein in England veF

wirklichten Poolmodell wird dr Veneil-
neE unebh,ingig von der (Efrwerkrbsir-
arn betrieben. Nur d;e m günstigsren

anbietenden Knftwerke komme" 'um
Zug Es gabe auch mdere Möglichkenen,

den Strom zu fairen und niedrigsmögli'
chen Prei*n in dm Netz zu holen.

Es isr der 
"Erfolg" 

von Brüsel, daß eine

solche Ne&rdnung der Stronwnmchaft
nun den Doscho dmh die EU-Richt-
linie nicht mehr vorgeschrieben wird und

de;i so güt wie vom Tisch ist.

...Es sei denn...die von der Reforn
benachteiligten Gruppen und die

Umml$megug würden die Guror der

Sunde erkennen und eine rarsächliche

wedewerbliche Neuordnuns mir ökolo-

gischer Flankierung laut einturdern und
auch durchretan: Du Verbundnerz wird
in den gleichberechtigten Diens! einer
noglichsr kosen- und umweltbemßen
Srombechaltung gesrelh. Celingt diee
stmtegische Ällianz oichr oder nicht
sclne[ genus, dann wird e gdz schneli

die *heintiberale R«rodt-Reform der
Energiewiftschaft geben.

Die Chance wäre dänn wieder für eine

lange lange Zen verspielt...das heutige

Eneryierechl hr schon 51 Jahre in lGaft.
Auch ein vlAc-Skandal (S. 6 - 9) -äre
unmöslich, gäbe es eine we$bwerbliche
Smkur de r Stromwinrchali
,ü[u viele bisher nur geahnt haben, hat

ieet ein anwaldiches Gulachen ruchvoli
ziehbrr belegt Die Srcmriesen kasieren
in den neuen Llndern dotlich überhöhte

Preise- Mit d€m geplanen Beu von neuen

Kraftwetken ist dies nichr zu rechtferti

gen. Denn Knftwerke dürfen ent dann in
den Strompreis eingerechnet werden,
wenn sie pbaut sind. Ob überhaupt
große Kmftwerke im Osre

hen, ist mehr als offen - ogesichrs der
Überkap,-i6ren im Wesren. §0ahrschein-

Iich w;d mar über kun oder lang den

Strom au dem \resien b-iehen. Ein
kroser Fall von MuktmachrMißbauch,
möglich durch unglaublichen Filz zwi-
schcn Politik und Geld, moglich durch
unglaubliche Naivität von Polirikern zur
Wend*it. Opfer sind nicht nur Privat-
hrushalte sondern auch der ssmte Auf-
schmng On. Es isr höckre Zeir, diese

Auwüchße zu beenden und Suukturen zu

rhaffen, d;e so erwd künfrig unmöglich

Yiel Spaß beim lrsen

* hraQ,a
PS, Die Energiedepeche Iirdo sie auch

im Inrerner unrer: http://w.onvorld-
web.ddenergiedepesche/.
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AKTUELLES

\r-
;ft

Einsparerfolge
45 Mio. DM will dc Bcrlnrcr
S.!ar in den ni.hsten ,wölf
lahen dadnrch eiosprn. drß
er die Energiever«,rgung von
100 I-iegenschalien an rvei
,,EneLgiesparpartner" vergibt.
Das Land hane zrvor die Auf-
gabe EU weit ausgeschrieben.

\{renn dic Prrtner hehr Encr
gickostcr als vorgcschcr cin-
sparcr, dann wird der Scnat

zur Hiitr. ao diescn Ein-

vatrrkrul?

Potential in
Neufünfland
lline Studie im Aulirag des

Bundeslirs.hungsminiseri-
ums hr dle \faserkmiipc
renriale in den fünl reuen

l-ändern unrcnucht. 86% der

wirtschafdich und okologisch
nögli.hen Vrsserlnhwcrkc
blcibcn ungcnuLzL. Dcr Aur
bau dcr Elbc wurdc dabci aus

öloiogischen ENägungcn
hcraus nicht miteinbezogen.

Mösliche jährlichc Srromer
zcugung aus V*scrkrafi last
1.000 Mio kY/h jährlich. ln
den ahcn Bundesludtr nL

<las Potential immethin zu

Solarmäher
Ncu an Märkt: Ein Rascn

naher, der von selbst mahL

und mit slbstonugten
Sohrsrom gerieben w;d.
Der Mäher wcicht Hindernis-
scn aus und crkcnnt durch cin
Begrenzungslabcl sciD Roier.
(osterpunkr ca. 3.900 DM
{la. Itusqvarna, Fachhandel

Notdthai»-westfa/Lx

Stromsparen
mit Ravel
,,Radorcllc )rnergievesen
dung von clcktrischo Enogie"

wird abgckürzr mn .,Ravel'.
llnter diesen Namen gab es

in det Schwciz cnr groll ange-

legtes und erfolgrciches raar
liches |ortbildungyrogramm.
Dxs Y/irrschafisminntcrium
lnd dic Ene€ieagentur Nord
rhcnr\üc*tälen greiftn ietzt
dicsc tdcc aul Man will dic

Sroneinsparpotenriale von

40olo bei pr;ldten Haushalrcn

und 45olo in der Irdusrrie cr
schließe,r. Atlc Weircrbil-
dunssr+ü in Nordrhen!
\\C*falen erhalLcn unentgeh-
li.h prdisorienticrrc Scnina'
re, die sie in thr l'rogranm
Lib€rnehden könncn.

Brmltla stilte

Geringe
Bekanntheit
1990 uuLde die stadt Brcd-

stcdt mir 4.800 Einrvohncrn

Bnnddandlhdt, d. h. sic ver
pllichrete sich, ruf bcsonders

chrgei,ige Klimaschuoziclc
(Halbierung do CO-Emis-
sioncn und llergi«erbriuchc
bis 2.010). IiürrJahre ddäch
kilnncn sich nur ca. clie H:rllie

dcL Bcfragrcr Brcdstcdtcr
c|as unrcr cincr ,,Brundt-
lardstrdl' vonrcllcn. Dah;
w.rcn 90% der Bcfiagrcn
b.rcir, pcrsönlichc B.iürgc
zum Brundtlandstadt Projekt

h der Bmdthndsndt Viern
heim w;<1 Klinaschur durch

'Croi genanntc \\rertmarken
belohnt. benannt nach d*
novegischen Ministerprisi-
.lcntin Gro Halen Bruddr
lard. Nur l0-15% dc. B.ftag-
tcr ivar das .,Groi' zrvci lahrc
nach dcm Sran der Aktion
bekannt. tlieichwohl gah es

eine große Akzepranz für die
ldee der Brunddandsradr.

Neuer lligncr

Fichtel & Sachs
BHKW
Scn Jahnn im Gesprä.h sind

die fichtel & SachsKlein
BHKIX/ (vgl. Ir_D 1/1991,
S. 19 und ED 2/1994). Nach
crfolgrcichcm llrcitcnLcst rvar
rei vielc unseduldis auf das

Aggrcgar, das 5,5 kW clektri-
schc kisrLlng erbringr. t'}ro-

duktion und Vernieb der
BIII§I rirJ dun von einer

reuen Cerlkhati übernon-
men, der sr,rNliRl].]c Krati,
W,mrc-Etrergics)5rcm GmbH
S.hwcinfurt. 15 o/o d.r,\nrc;I.
hilL dic baycrischc Lmdes

l:ank übcr cnrc Tochtcr, 25%
wcirchnr lichtcl& Sachs AC.
Dü Produkrionssarr nr Fiir

1996, dic Auslieferung ab

Mittc I997 vorgcsehcn.

Verein im Netz
Der Bund der Energieverbau-
.her ist seit dcm 15. Aügrsr
in Inrernet zu findcn. Dic
Ädrcsc laurcr ,hrp,//rw.
orcwoddrvcb.dc/bdc/". Hier
finden si.h Auszügc aus dcr
jcweik ntuesen Ausgabe der

Ihergiedepesche uod Neuig-
kenen Llber das Phönix-

Solarprojekr. Das ,,one rorld
web' i$ der deurschsprachige
llatz im Inrern* für alle.

die eine ökologisch, ökono-
misch und sozial tragfihige

wn rne n. n {. n.d ht.t

Neues
Funksystem
Künftig iibcrrrä$ dc. Hei,ko-
srcnvcncilcr scine Verbrauchy
rvelte per tunk an eine Haus
zcntrale. die dann an die Ab-
rechnunsstlmra stiretunkt.
Lin enrsprecherdes Sysrenr

hat di. fnnu Iedrcm jetzt
vorgestelft. Ein. Tcrminab-
sprache zwnchen Micrcr und
Ableser nr nichr m.hr nötig.
Bci Miete^vechscl gibl .s cinc

.raLre Zwisch.mbl.n,ng. Dic
Mchrkortn bcLutcr sich lr
Tcchen fuf cr. ,10 D\{ iur
jcdc §'ohnung mJrIL.

Solarturbine
Iihc neuarrige Solarturhine
wird derzeir in Israel ent
wickek. Sonnenstrahlen wer
den gebündeh nnrl erhnzenNü ein S.hal mäht ökologishef, Der Solanäher
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&'t
Luft auf hohc Tcmperaturen.

Die heiße Luft treibt eine
'furbine, die Sfton ezeugi.
Man erhofft sich sehr geringe

Sromerzeugungskosten (7 US

ce /kvt gegenübcr koDveG

donell 5-6 .ent/k\flh). De.
'l'esr in einer großen lnlage
steht noch aus. In drei bis vier

Jahren soll die Markucili
erreicht sein lNew Sciertist,

11. Mai 1996).

Nere Etrt u sen

Ultraleichtfahr-
zeug
,.lriscraper" nennt si.h ein

ncucnrwickelres Uhraleicht-
rad, das nit Muskeltrali und

Barerien angetrieben wird.
Dcr Prororyp hat besercn

Fahnkomfom und kommt mit
weniger Anriebsenergic aus,

Ein zusannnenkhppbär.r
Elekroroller mn 20 kg Ge

wi.ht und 20 kn lteichwene
komnt äus Chcmnirz. Der
Roller kanr in dcr Bahn

ak Hrndgeprck betordert
serden. Das ..Laurcrbike'
lonet 4.000 DLI und r.ird
per Post verandr (Tel.:

040/8700538).

RVI

Warmmieten
vergleichen
Ds Rieinisch-vcsfälische
Idsnut für \x/nrschalisfoF
s.hnng har die !,inführung

€iies"Wärmespiegcls vorge

schhgcn. Der \Xrannespiegel

soll das bisheLige Vergleichs
mierensysem ablösen. Dic
heutigen Mietspiegel verglci-

chen n:inlich dic Kahnictcn
und begünstigen damit
schlecht gcdämmte Hliuser

mit alten H.iaDlagen. Dicsc

haben zwar geringe Mictcn,
abü däfür hohe Heizkosren.

Der Yrärmespicgel verglcichr

demgegenübcr Varmmictcn
und regt damir Hausbesitzcr

,u Invcsririonen in Dämmung

?ttiterle iLung

Stromsparende
Pumpen-
regelung
Preisü:igü bei einem Energie-

sparwertbcwerb wurdc eire
rtonsparcnde neue Punpen-
regehrng (vgl. Illl 3/95, S.l7).
Die Heizungspunpe wird nur

dann cnrgeschahct, rvenn

Wirmc.ncrgi€ tansportiert

wcrdcn muß, d.h. eine Tem
poartuspreizung zwnchen

Vulaut und Riickhuf do
Heizung gcmcsser wird.
Das Ceiät korcr 320 DM.
sp,rt bn zu 50'/o des Pumpen'

srrcms und krnn auch

na.hüigli.h in eine Heizar
lage eingebaur wcrden.

Vettbetetb crfu/gtenh

243 Passiv-
energiehäuser
Enr ,.Passivhaus' kommt mit
dcr ENärmung dnr.h interne

Virmcquellen (\fenschen,

G.riire, l.ampen) u.d passiv

solaren \{rärmegewinncn

durch g,oße sudfcnster aus.

Lcdiglich eine kleine Nothci
zung ist erlaubt. \üaren solche

ännihcrndel Nulhnegiehäu
ser ror lahren noch unbezahl-

ble Exotcn, so b*ragen die
Mchrkosten heute nur noch

drei bis fünfPLozrnt und lie-

gen darnir in der Craßarord-
nong der Hei,rnergieein
sparung. In einem großen

Elehrcrcller ,,1Äusterbike": 20 tm Re(h@ e

Ideenwctbewcrb haben nun
2,i3 Ar.hitekcn alhagsraugli

che Enmurfe für t'assiroer-
giehäuser enrsickch. Vierzig
freisehende Einfamilienhäuser

u.d Reihenhirsü sind als Sie-

ger prämien wordcn. (liedak-

tion,,ldeenwerbewerb lrassiv-

haus", l']osrfach 1164. 65219

Kartellamt
untersagt
Beteiligungen
Das Bundeskancllamt Berlin
hr i.h VerLJ,f von 24.90/0

.l- B.rm* strdwcrks:nteilen
ad eine VEBA-Tochrer unter

sagt. Denn dicscr Verkaul ver

starkt die narkbeherrschendc
Stellung dcr V!.04; Die Bre

mer Strdtwcrke beiehen
nämlich 100/o ihrcs Stroms

voD der VEBA Tochtcr lrcu-
scrclekaa. Durch den Vcrkauf
hirten andere Stroherzeügcr
rvcir gcrnBcre Chan.en. künE

rig an die SednveLke Brencn
Strom zu verkaufen. Dcr
Venbewerb würcle alo durch

den Zusammenschluß l,chn!
den. Die F;men habcn Be-

schwcrdc gegen den BesdJult

eingclcgr. Auch eine Erho-
hung der VEtIA-Anreile m
de. BEY/AG llerlin wurde

vom Budcskartellamt unter
srgt. Die VEBA häh über ihre

Tochrer l'}rcusserlllekra be

rei$ l4olo dcr Srimmrechßan
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ÜBERHöHTE STRoMPREISE

Das Guta.hkn iolg{i: ..Dic
VEAC beoeibr tur ri.h und ihrc
Anteilseig.er eine e\zssne Konso-

lidierungv und -f hesaurierunppo

,7n
l. dcD ncuen t:indcrn i$ ein Kon'
llikt zwischcn Städsverken und
den Rcgional und Vcrbundunrer
nchmcn aufgebrochen, dcr Rir dic

S*orn-Monoptob
*fu"fund

West-EVU kassieren von Ost-'trom-
kunden Milliarden von Mark zuviel:

VcrbEucher höch$ inreressanr zu werden

Dern dic Stadrwerke-Osr haben gemei"-
sam ein Cutachren über das Osr'Ver
bund EVU VEAC (Vercinigr. Encrgic-
wukc Altienge*lkchaft) ertellen l*sen:
Von der LBD Berätungsgesellschaft mbH,
Berlin. D* Ersebnis ist sensationell.

Denn es belegt im Detail einen Preis-

mißbrauch des sromkarclls in dcn ncu-

,, M AR Kf V E R HAL| E N D E R VEAG "
Ein dreiti-ndiges cutacllt€n bingt et an
den fag: Die g.oßen wen-Ew haben als
Besit2er des Ort-Vetbund-Evu VEAG den
S tro,hk u n d en -O n fi eh rerc M i I I i a rden
Ma* zuviel abve angt und damh gcgen
geltendes Recht veßtoßen. Die betrclfe-
nen Kunden, insbesonderc Firmen sollten
sich ihr Geld von der vEAc zurü.kholen.
we r al s Fi rme n vera n two ttl icher a ul
d i esen Rü(* za h I u ng saß p ru.h vetzichEt
det veßdl€nkt das Geld seiner Fifib und
haf@ dafb 

'Ir,it 
seinen hivatvermögen.

Die VEAG besteiht die Votwürfe.
Man dari auf den Ausgang dieset Aus-
e i n a ndeß etzung ges pan nt s ei n.

Als ,vige Gelddruckerlaubnjs harte die

Flnergiedepesche im Hef! 10, 1990 den

Slromverrag kritisier!. Das vorliegende

Gunchren zrig im Desil auf, daß mn
dieseo Verträgen inzwischen Milliarden
gemachr wordeo sind, daß dies zu lasten
der Ve6raucher ging und noe ausse-

klügeker Verüäge gegen gelrendes Rechr

Di. VEAG hilt dagegen, sie habc kaun
Gewinn gcnacht, kcine Dividenden aus-

gcrchürrer und sci durch die ßmunkohle-
veßromuns schwer belasrer. Daher Bebe
es keine Sp;eldume tur Pre;srnkungen.

Geld zurückfordern!

Drs Gurachren zcigt jedoch, daß die

VEAG zNishen I991 üd 1994 taßäch

lirfi einen Coinn von ,i.4 Milliarden
Mark crzielr hat. Diesen Gsind hat sie

in den Bilmrn säubcrlich venreck. Der

operadve Cash Flo\r (EnDahnen abzüg-

lichAusgab€n ab,nglichÄbschrcibungcn)

beüug sogär 7,5 Milliardcn Mark. D;c
VIAG konnte aufgrund .lcr überhöhtcn

Strcmpreise ihr Eigcnkapital von 800

Millionen auf5,5 Milliarden DM autuee

rrn. Um dicsen Bctrag sind dem Curach-

ren zutolgc dic ArteilrigeneL der \/}-AC,
in der Haupsach. ltwt, Preusenelekra

und Bayernwerk aüf Kostcn der Strom-

kunden o$ rei.her gsordcn. Di.s rroü
angcblich bela*ender Umweltauflagen,

Soziallasten, Investiions undsdietungs
lastcn, Bnunkohleverfomungs,,Ver
pflichtungen" sowie Konkurrenz zür

Eigens!rcmezeugung. Dur.h die bilanz

rechDis.he Verdeckung dcr Gcwnnc
brauchte die VEAC .uch kaum Errrags
*arm zu aIlen. die bei otr ncr Auswci-

sung der Gewinne in Milliardenhohc
tlllig gewesen waren. Die VEAG konnte

auch in großem Umfa.g liquide

Mirr.l ansammeln, so daß 1994 ällein

245 Millionen DM an Zinsgsinnen

Dx Gurchen h* die VE-AG nit struk

tur:lhniicheo Verbundunernehmen \(ret
verglichen. Dies Unrernehmen haben

65010 ihres operniven C*h flows (Ein

nahmen abzüglich Ausaben abzüslich
Abrhrcibungen) als Cewinn ausgoiesen.

Die \G,AC weisr trotz deutlich höherem

Cah-flow in ihren Bilanzc! cinen Verlust

aus- Im Vergleich zu anderen Srromver
orsern und Unrernehmen anderer Bran-
chen liegen die Kapitalrenditen der
VLAG weit üher dem Durchschnnt.

llrlL., L.ren ,1.. 
"*tlr,, 

ncfien Sromvcr
h-,"1,e. Dle \ß.A(] v.isü.hi. ihrc

m tbeherschende Stellung als Stromcr-
zruger in den oeuen Bundesländern mit
allen Mirteln aufrechmerhalren u.d ,uv
zubauen, ohnc cin.n Bcitrxg zu eine!
pr.iwürdigen und resourccnschonenden

Srromvcrsorgung für die osrdeurschen

Stromvobrarchc zu lcisren. Das Kanell'
gescrz gibt auch dcn von werrboerbsbe-
schränkcndcn und mißbräuchiichen Vq-
haltenweisen betrollenen Unternehmen
dnekre, vor den Zivilgerichren gehe.d .u
machende SchadcnscnaranspLüche.'

Die Gründung der VEAG

An 22.08.1990 hat die damaligc DDR-
Regierung ftn der Treuhändan«ah ud
RWE, Preüssenelekür und Bryernrvcrk
den'SronvenugVerlrundstuli" und
den "Süonvetrag Regionalsru{i" abgc-

s.] osscn. Dic beiden frühcrcn Verbund-
Untcrnchmcn dcr DDR nit ihren Kra6-
wcrken rvurden ,ur VLAC AG leF
schmolze.. Diese n€ue VEAG ging zu

drei Vierteln an die drei YreslEVU.
Gleichzeitig gihgen sieben drr elfRegio-
nal-E\rU der DDR zu 51o/o m diexLben

drei Y/est-EVU- Die no.h nicht bedien

f@hand sdEnkt dü Evu Milhrdqbetritgr
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en wesrdeucchen Verbund-Unterneh-
nen (BF-\flAG. HE\f, EVS, VEW,
iA\fl erhclten die vicr restlichcn Regio-

nal-EVU sowie 25olo-Anteil an do
\ß,4G. Die Regional-EVU mrden ver

pflichtet, 70% ihres Strombedarß von der

\T,{G zu beziehen. Als KaufPreis tur die

VEAC w*en vicr Millärden Mark zu

ahkn. davon zwei Milliarden ofon. Fer

ner verpflichreten sich die VEAG-rciufer

dzu, cine sichue und preisgnnnigc Ver
sorgung anzustreber, dic dem westdcut-

schen lreisniveau ve.gleichbar isi und die

gegenwirtig herausragende Rolle der

Bmunkohleverrronung zu heachten

(Prämbcl Süomvütas).
Zunächst ribernahmen die \Vesr-EVU
nur die Ceschaftsbesorgung der VEAG.

die Privadsierong erfolgte ert am

6.9.1994. ln der Zwischenzn hane die

VEAG schon Milliärdenpolsret gebildet

Kuz vor dcr lrivatisierung wurde von

de. Treuhänd im ]uni 1994 ei. Vermö-

sen von 3,1 MiUärden Mark von der

VEAG als eigensdndiges Unrernehncn
(,,VEAG-Vermösensverwaft ungsgesell'

schafr mbH") im Treuhud'Boeich abge-

spaltcn. Um den \fen dieser Abspaltung

wurde der VEAG-Kaufpteis reduzien.

Die vF-\G mrde also nrch die*n in der

Studie cnthahenen Infornat;onen prak-

dsch veschenkt. B fragt sich hier, ob det

Slaat in Peßon de. Treuhänd Milliarden
an die Privarwnschaft verchenken d*l
Die Abspakung h* den Charaku einer

verdecktcn Gewinnausschüttung: Denn
das Yermögen der VEAG mrde ohne

steuerrehdich zulissige Gtünde gemio-

den. ,Damn veßri.ß dG Treühandansalt

gesen § 42 dd Absabenotdnüns".

Bilanzakrobatik der VEAG

Abschreibungen sollen die turchalhngs-
und Herellungskosren abnutzbarer Ver
mögensgegenstende über dcren lf,bene
dauerveneilen. DerudgeAbschreibungen

sind Kosren der Stronhertellung und

gehen als solche in die Suompreiskalkula-

don ein. Sie sichern die Erhaltung der

Vermögensubsonz des Vesorgungsun-

D;e VEAG har aber eine Reihe von über
hohren Abschreibmgcn vorgenommen,

denen kein Wefteveühr Segenübcrsleh.
Durch solche Abscnreibungen b€reichen

sich ein Süomreßo€er auf Kosten riner
Srrcmkunden. Gleichrhig wqden ü6er
höhte Einnahmen veschleien.

, Die VLAC het in ihrer Eröffnunss-

bitanz zum 1. Juli 1990 für den Kraft-

werksp*k 4,19 Mrd. DM in Arsau
gebracht. Nach sorgsamer Berechrung

wäre hierfür lediglich ein Betng von 1 ,5 1

Mrd. DM angemesen goeen. Aufdie'
sen überhöhten wen sind dmn Abschrei'

bunsen vorsenommen woden, "die 
letzt-

lich von Sl.omverbraucher nber den

strcmpreis geahli worden sind. Hier har

die VEAG cntgegen ihrer VerPflichtung,

eine preiswürdige Versorgung durchzu-

tuhren, gehandek und die auf den zu

hohen wertansärn beruhenden

Abschreibungsbeirräge einbehallen".

I Ot vr,aC t.. a-" ,,di. "sprüng-
lich schon zu hohe Anlasenbewcnung

der DM-Eroffnungsbilanz
spärer noch einmal um 2,95

Mrd. DM erhöhr und dämir
für l99l und 1994 weitcrc

zusätzliche Abschreibunge

spielräume von mehr als 1,5

Mrd. DM geschaflln und
auch genutzt. Auch diese wei

leren Abschreibungen waren

nur moglich, weil die VEAC
über zu hohe Stompreise
Einnahnen aus dem strom-
verkauf eniele, die sie cnrwe-

der zu Preissenkun$n ods
zur Versrcuerudg eines Ce-
winns hätte veranlassen müt
sen. Da dies nicht geschah,

Ji. vom SüomverbEu.her
gczahlieo Beträgc im Unte.nchmen und

gchoren als Substanz nunmehr den

Anreilse;gnern". Dies ist erstaunlich, weil

ein Großteil dei zu bewerterden Aalagen

was tsT zu ruN?
Tan'lkunden haben wenig Chancen auf
Rai,ckeßtattuhg übefi öh@r Preise:

Die Beüiige sind gedng uhd die Taif"
getahmigung sdtützt die EVU.

A h dert bei S on& Ne ft rcg s ku n den:
Hier gibt es keine genehmigten Taife
uhd es gdtt um höherc sufi',en, um
die si.h ein Streit lohnt. Audt wenn der
strcm nicht direk von der I|EAG
bezogen wir& Det anspruch, so das Gut'
achten, besteht au.h gegenüber ehrem
ße i onal ve rsorye r ode r Stadtwerk
des s.inerseits deh SÜom zu f.'uer von
der VEAG bezogen hal
Det Bund der Eneryieveftßucl,€t
iafifieh und vetfütGlt Adrcssen
von Kun&n, die eine geidrtlid€ Aus'
e i na ndeßeEu ng a rßteben.

nach VEAG-Angaben völlig vcrulter,

unweirschädlkh und unprodukriv war.

Alle diese Anlagen solhen nir erhebli-

chem Auircnd abgcrissen oder grundle-

eend modernriert werden.

) z"i'.1.. lqgl und lora iar dre

\DAG zusärzlich Sonderubsch.eibunsen

nach §4 Iördersebiesgesetz in Höhe von

1,9 Mrd. DM vorgenommen. Auch die-

sen Sonderabschreibungen slehr kein

Venoemhr gegenüber. ,.Sie dienen

nichr einer prdwürdigen Versorgung d6
Foßetz"ng hi.h§e S.n

rEä-'t

Beteitigungslerhältnhte der VEAG und der Regionalvetsotget in den neuen Bundesländen
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ÜBERHöHTE STROMPREISE

V.rhr:,,ch*. son,lern :llein den Intcrcs
sed der VEAG und ihrer Anreilseigncr,

denen auf diese Y/eise Vermögcn

,\fir haben nachgwiesen", so ds Gur-
achter, ,daß die VLAG erheblich. Üh+
schilsse crziclt har, die unter AbspaLung
und durch Sonderabschreibungen bilanz.'

technisch für den gcgebenenfalls sonst

auszweisenden Gewinn unsichtbar ge'

macht worden sind. Die Höhe dieser

Summe, bezogen aufden Zeitraum von

1991-1994 sind rund 6.6 Mrd. DM über

dcn vom Stromverbmucher gezahlen
Strompreis ftir AbspaLtung und Sondenb-
schreibungen vemender worden, lißt nur
den Schluß einer nicht kostengerechten

Prcßkalkulaiot zt" lc*ukat, S. t9o).

halt, um spärer dic Rückcrsrarungsansprüche

nicht zu vedieren oder veriähren zu lsen.
Einige Stadrwcrke wcrdcn gegen die VIAG
klägen. le nach A69üg sind dmn turchluß-
klasen telätiv erfolgverprechend.

Dic VEAG har auf dem Rücken det
Srronverbraucher aus Gqinoen beim
StromvcrkaufcinEigenkpislvon rd. 4,2

Mrd. DM aukbau. Auch diese Vemö
genspohik venrößr gegen d* Känellse-

rlz§103 Abs.5. Aü I Nr. i.

Die 70:3GRegelung

Die \G,AG veßorgt selbst so gut wie kei-
ne Endverbraucher, sondern ezcugt in
ihren Krafrwetken fa« dcn gcsamten

Strom ud veiteik ihn über ihr Vcrbund-
netz riberegional rn die eLf Regional-
E\.U in den neuen l.:indern. Diese ve!-

kaufen ihrereens den Srom an Letztab-
nehmer und sadtwerke.
Das überhöhte Pieisniveau der Vf-{C ist
nur durchzuhalten durch die ,,70:30-
Reselung". Dise Regelung verpllichtet
die Regional'!,\rU, 70% ihre sronbe-
darfs durch ßeug von der VEAG abzu

decken. Dadurch müssen die Regional

IVU ao die VEAG jeden gefordenen
Preis zahlen. Sie werden dies aber gcrn
tü. Denn die RegionJ-E\/L' schörcn zu

510/0 denselben West-E\tr, denen auch

die \GAG sclbsr gehön. Darüber hinaus

sind in den Außichrsräten aller Regional-

E\/U Voständc der drei \res!'Ew ver
r.ren F.henso sind die Vortande nit
Persönlichkcircn der wesrdeurschen Ver
bundwirschaft besetzt.

Die 70:30-Regelung ist cin nach §1 Kap
tellgcscrz vetborenes ud danit rechtlich

unwnksames Kanell. D* entsprechende

Kapitel des Guachrens smmt von Proi
Siegfried Klaue, dem früheren Leiter der

eirochlegigen Beschlußabeilungdes Bun

Die ltegional-E\tl haben die 70:30-
Regelung auch sesenLiber den durch sie

beliefc.ren Smdrwerken äls Beding ng für
die Henussbc der Strcmnevr durchge-

Bezüge im 3oo/o-Segmenr sind besonden

inreressant. Denn sic erfolgen freiwillig
und stehen damit in dnekrer Konkunenz
zur Eigenctrusuns. lm 30%-Segment
werden dic Prcise künsrlich riedrig gehal-

ten, um dic Stromeigenezeugung unwirr
schafdich zu machen. Auch dies ist lt.
Prot Klauc mißbräuchlich nach Kanell-

Am 31.01.1996 har dic VEAG in Ertufi
anleßlich ein* 

"Energie-Konscnece-
sprächs-Osr" ift 30o/o Segnent cincn

Preisnachlaß von 150 Mio. DM vcrLün-

detet. Vorausgegangen war politischcr

Druck auf die VEAG-Preisc. Diescr

Nachlaß stellt als sog. .,Ireuerabaa" eine

unbillige Behinderung durch ein markr'
l,eherschends Unternchnen dar im Sin-

ne von G\VB §26 Nr. 2. Dann ändert

auch nichts, daß diese Maßnahme auf
einer \rinschaftsminiserkonferenz be

kanntgegrben und von den \rirschafts
ministern mindesrens siills.hweigend ent

g.gegenommen woden ;st.

Die,,Braunkohlen-Lüge"

Die VEAG rechdeLrigt ihre überhöhren

Prelse mit den tur die Verromung der

Bnunkohle eingegngenen Verpflichtun
gen. Tatsächlich ercugt die VEAG der
rn ihren Sftom zu über 90olo aus Baun-
Lohle. In der Veir3nscnhcir hal der lrche

BraunkohleeinsätL die VEAc-Strompiei-
se kau- bel*rer ,.Bci Brennstolllosten
von knapp 3 Pl7kVh owie durchrhnir-
lichen Srromerlösen von üb€r 20 Pf/kY4l
kann dic Begründuog tur unterschiedliche

Preise u. E- nichr im Einsatz der Braun-

kohle zur Srromereugun.s Seruchr wcF
den- Hinzu kommt. daß zur Zet bei dem

E;nslz von Altkrafnnrkrlentung in noch

erhebl;chem Umfang ein rergleichsweise

teurer Kapinldiens rie til r Neuanlagcn

nicht antiillt' schreibr de. Detrts.he
Bnrrnkohlenverein e.V. i\\ imschalissch

Energie 12195, S.23).
Für die Zukunft strebt die \/LAG abet

eine Beibehrhung des hohcn Braunkohle-
anreils m. Braunkohle eignct sich aber au
wirtschafdichen GrLinden nur tur den
Einsatz in der sog. Grundhst, die nur
50olo der Leisruns ausmchen sollle. 30%
der kistung sollten Mittclla"kra6rerke
danelle., qphche*ei* Steinkohle. Dic
letzten 20olo solleD auf Spnzenlaskrali
werke enrlällen (i.d.R Goturbinen).
Durch den überogenen Braunkohledteil
allein erhöht sich künftig der Stumpreis
um q. I bis 1,5 PflkY6. Dieses Konzpr
verüßr damn gegen den Grundsatz eincr

preiswürrliten Energidersorgung. Sowcit

die VEAG täßä.hlich ,ur Si.herung der
Bcu.kohle verpfli.htei wäre, so würde

der überhöhte Srrompreis eine Sonderab-

gabe darrellen. Nach dem Kohlepfennig
beschluß des Bundesverfassungsge.ichr.

ist eine solche Sondcrabgabe verfsungr
widrig. Im übrigcn wären auch die Bürger

der alte! Bundcsländer tur eine solch.
Aufgabe mithcranzuz.iehen. \Xreiterhin

würde eine solche Sondoabgabe auch

gegen die Beihilfoorchrilien des euop:ii-
schen Rech6 n6roßen.

Das lßD-GutachEn kann zufiPreis
von 20O DM bezogen werden bei:

Be.ker, Bi;ttnet & Paftr,er
Fax:0 /61124499.

Das braunkohlefiriene Lr:;::;rN.ni
konzept de. VEAG isr \lllln:li:tr und
schadet den Yerbraucher. s.ll :, ionere
Strompreise zu allen hrr. u;r b.: enem
an der energiere.hdi.hen Ru:,.nord-
nung setuessenen \-erhalten bczrhlen

müßte. ,,Lr ist nicht Aufube der p ati-

sienen VFAG, Gemeinwohhuf-sabea zu

ertullen und die dadurch ensehenden
Kosten auf ihre Srrombeieher abzuwd-
zen...Die angeblich bindende Zielvorgabc

tur eine spezifische Bnunkohlcpolitik ai-
§rierr ni.fir rnd i$,lesh,lh Rirdievon der
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GUTACH|EiI DER WSERA ZU DEN STROMPREISEN UND DEN UEFERVERTRÄGEN DER

REGIONALVERSORGUNGSUNiERNEHMEN (RVI.') IN DEN NEUEN LÄNDERN.

Bei Abschtuß der Strcmbetugsvettage nit clen RvU waren die Sta.ttwerke iD einer
ungÜßtigen Posinü. ilaö dq strcmveryletü hatten die Konnuneh Nat einen
Ahspru.h auf die ütlichen Anlagen un.l Net2e: die Übettagung koPPelten die RvU
jedo<h in dq Regel an d4 Abschluß ihnen gmehmet für die stadt@*e aber
u ng Ü n sti ge t Be z u g sv e rtäEe.
D4 cutaöten det wibeö sreilt eire e6te systematis.he unteßuchung .ler Bezugs'
pretse und Lieleruertrage .!ü S6dtwe*e .lar- W5{tliches Ergebnk ßt daß die
Preise dq RVU üM1d1t und .lie Vetuäge einseitig zufi Na<ht il det Stadtw*e

Obwohl alle 12 RVU ihren Strcm üch einem Einheitsveftrag beziehen, nnd die
Be2ugspreise sowie die Bezugsküditionen fÜr die Stadtwe*e hö.hst unteKhie+
li.h. Die Preisunte6<hiede maden bß 2u 1s"Ä aus. tn det Regel sind sie deutli.h
ungüßngü als in W5tdeutschland. Dies nähfi den Veßlacht, daß die Preise nieht,
w i e vm G *tzg & e t vo ryes.h t i eb ü,,, k6tq ve ru ß a d u ng sgeredlt " g e na het s i n.!.
ourchschnittlich ahlen.lE ostdqtsdq stadtwe*e um 2,5 Hkwh höherc Preße

als in westdeuts.hlahcl- Hihzu künt, daß die VEAG den Rvu Preisna.hläs§
gewähn hat, die bitlahg Dicht an die Stadtlverke wi't.tgeEeben tden.
frcc güßtigeret Eetugspreise haben clie RVU - mit Genehmigung det Preisbehöt
den - die rante erhaiht.

Stadtwetk Mdq qlJpre.hende fatite.,öhungiM nicht giehehnigt. Das bedeutet,
daß die Preße der stadtwqke n, Haushalte siü im 

'önitt 
deutlich untehalb deDen

dq Rvu bewegen, Gravie@d ßt außerden, daB dra östlkhe Rvu von den
sta.ltwerken htihere Pteis. als vü letztverbftuöendq lndßtiekuhdeh venangen
- bei gleicheh Abhahmvqhitltniss. D6 hat zut Koßequez, daß diese
56.nwerke grcße tndustiekun.len Di<ht odü nü mit velust$ beliefeh köhnen.

Au.h vü dq K6teßeite het wrden die RVU-tuei* untet elie ,,pe genomen.
Die Guta.hter knmq zu den ügebhb, .laß die nehten RVU die aus deo Kosten
ffi .h Dete D Prei sot,€,!g te nze h u h a hgn 6 s q ü !€ßch re ite n Be tu < k s i.htigE man
alein .lie zwischeh2eatli.h von .ler VEAG dq RvU gewähften Preis'achktsse, sei eih
Preissdkungsspielraun Eß zu 1.1 H/kWh ab 19D4 evident.

Die ABlyse d* Liete.erträge ergibt, so die wiberu, vieffäNge Benachteilbungen
ostdeutscher StAdtwe*e qegüüber wstdeutsüen. lm Kem würden alle Risiken,

die nit .len Betug von elektischer Leistuig veüunden 
'eien, 

aul die Stadtw*e
vülagen - bei iibehdhten Prein. Au.h hätten die RVU extem lahge Laut4iten
d u rch g 4 eü o h ne a u s rei.he nde M ög I i. h k e ite h f ii r Veft ra g sa h p a su n I e D

Kntisiert wetdq auö die Vertäge Über R6ryelieterungen. Die von den RVU

angebotenen Kon.linonen teien sehr uhteEdiedlidl. Ein vügleiö deute au<h hiet
auf übefteuette Angebote einbet RvU hih-

\rEAC ausgeribte Braunkohlepolitikkcine

bmuchbare Rechtfertigung... Von einer
Vusromung der Bruunkohlc in dcL Mir-
tellas, verbunden mn einü Veisung an

die YL{G, das Posrular einer p.eiswürdi
ger Vcrsorgung zu Yerleüen. nt in
Strcmvenrag nichts zu finden. D;e in dd
Disknssion um dic O«deurschen Strom-

prene undig leicht dahingesprochene

These von der Abhangigkeit dcr VLAC
von ds Braunkohle als «mkturcll hinzr-
nehmenden \-eneuemngsfaktor, eoeist
sich dmit als nldr dchhJtig. Sie findet
weder im Stromvertrag, noch in der Sache

eine Rcchrftrdgüng" 46,,,.r,.,, s /.,9r.

Strompreise West-Ost

D$ StrompreisgenchnigungsverfahLen

billis den Sromrersorgungsunterneh-
nen mgeftesene Gewinnc zu. Das in
No.drhein-Werfrlen eingeset,te Erhc-

bungshogenve*ähren mrde im Gutach
ren auf die \ß-AG angelvendet. Es «cllr
.irl ficn,,s. ,üß die w'AG nrch korek'
rer Bilanziciung ,,Fünf Mrd. DM mehr
G«inn enieh hane. als nach dem Erhe-

bungsbogenverfahren genehmigüngsfühig

wäre" (s. 83). ,,Das Ergebnis zeist, daß

,li. VFAC erhehlich hohere Gsinnc
erzielt, als sie nach einer vereinfachtcn

Gewnrnermitdung genaß Erhebungsbo-

genvcrfahren zut Genehmigung von Td;
1ä senehmigungsfähis sären" (S. 84).

"Für 
1994 ergibt sich ein angemessener

GNinn in Hö6evon 611 Mio. DM. Die
VEAG hatre aber einen Vorsteuergewinn

von 1.735 Mio. DM erreicht. Dcr
Cuinn der VLAG ribenteigt den höch-

nen ansemesenen Gsinn um 1.12,1

Mio. DM in 1994. Der Teil des Ergeb-

nisses der govahnlichen Ges.häftstärig-

[eir, der den angemessenen Goinn ixr-
sreig! ist eine Monöpolgewinn und von

der VF-{G den Kunden frr die Versan-

genheit zurückzugewähren. Iü die Vcr-

sngenhen 6edeuet dies einen Rückalr-
lungsanspruch der Kunden gegenüber dcr

VE-AG in Höhe "on 
.u"d 2.640 Mio.

DM und bezogen auf das Geschiftsjahr

1994 eine PrcisseDkunsnrfordernis von
2,24 PflkVh (S.90).,,1ürda ].lr 1996

ergibr sich gegenüber 199,i einc PreisseD-

kungserfordernis von L058 Mio. DM
oder 2.1 Pgkvh. Dies würdc zu cinem

spezinsched Stronpreis der VEAG von
e. 10,5 Pflk\rh tuhren' lGraria,, s. ,.2).

Bein Vcrgleich der Srrompreise mischen
altcn und neuen Bundesländern ergibr

sich eindeurig ein l'reisgetille zugunsen

Srhadensersatzansprü(he

,,Zivihechrli.h ist d Grundsrz der picis-
würdigen Endgieeueugüng übcr § 134

BGB in Verbindung mit § 3I5 BGB

durchzuseaen. Daraus ersibt sich:

Prcise, die in der Vergangenheit zu hoch

warcn, mü$cn rüclorhkend Goweit
wedcr Vcmirkung noch Veljährung ein

gcüercn ist) korisierr werden. Aus der

Sicht dcr Endverbraucher liegt der Scha

den auf der Hand. Sie hanen bei mge
messenem Strompreis in der Vergngcn-
hen mehr ;h Portohonnre behalrcn.

rür die Zukunft sind äuf allen Markr-
stufen die Preise auf der Grundlagc

de vom BCH entwickehen Prcnbe«im

mungskonzcptes zu kontrollieren und
j«cils aufdie angemesen FIöhe zu brin
gcn" (Gatd.hte\ s. 22!.

A.iberi Petcrs

Lo Don J;:i:l'1.1i"1"'r',1'"1.r.I,;r*-*
. .. .. - , ,r,i.rra:..ntjr:i-i,r..ti,iiitdr-_.!,,

la, ich strcbe eine Rückeßtatung übeLhöhter Stromprei* aufgerichdichem \flcge an.

Ich bin mit der \üeitcgabe meiner Adrese an andere Interesenten einverstandcn.

\rüßel

I'Ll O r:

-e'/}J:
\r. de ..rrcmra,,rse.:

J;ihrlicher Slronl,eug in kvh:
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STROMSPAREN

l)ie lhergieverschwendun-e zu ver nungsgrundhgc isr dic Iih c!-

Die Srureinspamögli.hkeiten der priva Kochen. Kühlsn, \raschcn usw.) ejnge-

sinn«nkn unrl damit sprrsarncn

Nuüuns amr SchuD ds Uhwelt

Strcnspartip: Nutzen Sie lhre Wä«heleine

dcn Srronspamcrrborerben ziemlidr
grol{: 20 - 30% dcs Slomverbrauchs ktln

ncn durch bcwolkc Nuoung G. B. beim

beste Energieque e ist".

Von Ursula Sladek

ren Haush:lre sind nach venchierlcncn sparr §erden. Zusär/ichc crhcbliche llin- zum einen die l'eilnehmc.. dic lnn.rhalt)

Smdien und n:ch den ELfahrungen rus spaLungen lonncn dunh den liinsatz eines lrhres mijgli.hr riel eurgcsprrt

neuer encrgicsparcnder Ilaushahsgerite

gemacht rvcrdo. so dali sich der hausliche

Srromkonsurn bis zu 5001, senken läßt.

Diese Zahlcn sind naturlich Dutch
schnn*zahlcnr cs rird Haushahe geben,

dic wen ger;rg..c Einsparmogllchkeir€n

hab , weil sie schon schr ganrrr mit
clcknischer Energie umgchcn, und es

w;d auch welche geben, d.rcn Ensp.r-
nöglichkenen größer sind.

Bcnn Srrrmspanvenlrcwcrb gcht is du-
um, enrweclu im v.rslcich zum Voriahr
- mögli.hsr vi.lStrom cnrarparen, oder -

unabhangig von dcr prozenualen Lin-
sparung - einen möglichsr geringen Pro-

Kopf-Verbmuch rnzusrcbcn. llcLech-

Det Strcmsparwettbewerb det Eltem fÜ atomfreie Zukunft unterstuEt
die spatwilligen vor ott mit vielen konkte.€n Maßnahmen:

. Stronspattips werden rcgelnäßig veröffentlicht

. Veranstakungeh, die sich mit strom- und Energiesparen beschäftigen,
beg I e i te n d e n Wettb ewe ft

. übet den vetein können kostenlose Energiebehtet
angefotdert werden

. der vercin hilft dabei, ,,Stromfressef' aufzuspürcn,
inden et kostenlos zwischenzählet zü vertügung stellt und die
g ef u nde ne n we tte be u tte i I t

. für neue stronsparende Geäte gibt es verbi ig@ Bezugsmöglich'
keiten, v,€nn das neue Gerät ein übelall€tt€s, stomfressendes Gerät
ersetzt. Der Verein gibt hiertü nach Ptüfung Gußcheine aus,
die einige Elektrcfachgetchäfte einli*en und 5eldinstitute stellen
zinsgünstige KrcdiE zu Veiügung.

strcnspartip: Duschen statt Baden

habcn, zum rndcrcn i::':,, ;.: : . . r.n
bcsondcrs nicdrigcn I':".r.:: .:-:r rh
habcn \ach ei:cr ::.:;..;;.. I ,,.,
gibr.s Los. !r di. g'oii. . i
der dann der Sieget rusgcio.::, ,. \\cr
virl gespart hat oder rtr cir.:r :: i::,scn
lrrk,pf \-erbmch hat, bckor:;::: n:chr
Lose in clie Losronmel und \: .:rhcr
auch beserc Gervinnchanccn.

Dicses Gcwinnsystcm wurde .,sr brim
vi.rr.n Stromspamrr$se$ eingeführt.
nachdcm dic bishcrige Pruis, einlih rlen

Schöruauer
Stromqtarutettbewerb

Als sich vor zehn Jahren, nach dem
cAU von Tschernobyl,

ringern, sowohl heideL llersrellung die ,,Eltern für atomfreie Zukunft" *remabrechnung dcs Stomver
ats udr beim )rdbrau:h,. y zusammentaten, um gemeinsam etwa5 ..rsung ntcrnchmcrs, die so-

, rrl ar . d. r -rri,.- ./.lp u., iir den ausstieä ausaer Atomenerqie 
. -\l .1. n 'l,L.ll. ' I 

'1. 
(... .

B,ru,rrnr,lr.,:,ou..rrli.h."'...--:.:......'
J,,l-.r,,,,, . .r on.r,rru.r b.. zu|un, sttel,en ste sehr scnnell aut Lr..r.t ..a g t-. r p,,- -
..,l,.'.. *",t;. s.,al.- ns,,, die Erkenntni, daß ,,Energiesparen d/e nr ako rnhad ci,eL ei.zigen

suonrchnung rachrtisbrr Dr
Cervinnsv*em nt eine sogountc
,,leisurngsbezogene 1-orerie ntn

zvei verchiedenen I'te* rnunir..rn+,por:
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größt.n Sparcr odcr den geringsten Ver-
brauchcr zun Sicgcr zu erklären, von vie-

len kritisien mrde. Naüdich i* bei der

Bcurtcilung des Verbrauchs anhand der

strcnspanip: vedicht aut etn Gelriena.h

lahresromabrechnung keine absolure

Gerechtigkeir zu gewährleisren - dic Le-

bensbediogungen de. Teilnehmer sind

einfach zu uorerchiedlich.
Als große Hilfe für die

Strcmsparer e wie*n sich die

sogenanDten Wochen-Süom-
verbnuchslisten. die :ihnlich

wie cin Haushalabuch oder

Fahrtenbuch füL das Auto -

eine kontinuiediche Kontrol-
le über ds eigene Ve.-
brauchwcrhalten möglich

In Durchschnnr nahmen in
Schönau e.xa 10o/o der

Bevölkerung ad den süom-
spaser6qe.ben reil.

Anhud einer anonym durch-
getuhrten Bcfmgung konnre

aber festgestellt wcrden, daß

die Zahl der tatsächlichen

Stromsparer erheblich htlhcr war. Diese

Bürse. Mrden wohl durch den !(etlbe-
werb angeregt zu sparen, wollten es aber

nichr ,,öffendich" run.

Die prozentuale Einsparung Iag bei

10,5olo im lalr 1988, snk dann kontiou-
ierlich bis I o/o im lahr 1991 und srieg ab

1992 wieder an. Die Beurteilung dieser

Ergebnisse isr nur nöglich, wenn maD

weiß. daß alle zum Suomspmettbewerb
Angemeldeten - auch die Mehnerbrau-
cber - mir in die Bqeftung genommen

mrden, daß ein Teil der \settbewerbs
reilnehmer über die lahre die glcichcn

waren, und daß im gleichcn Zeitruum
(1988 - 1992) der Pro-KoplHaushala'
stomverbrauch um ca. 99o gesticgen ist.

Die wenbqe rbsreilnehner hatten z.B.

im lahr 1992 einen um tund 20 o/o nied-

rigeren Pro-Kopf-Verbrauch als die nor-

malo Hausha}ssüomkunden im Versor-

gungsgebiet.

Die Stronspamettboerbe sind eine gute

Basisarbeit auch tur wenereichende Ver-

ünderungen. Viele'Ieilnehmer haben

nichr nur ihr Snomverbrauchsvethalten
geändeft, sondern sind auch bwußrer
g«orden in den Bereichen Müllvermei-
dun6 Wasseoerbrauch und Verkehver
halten. Der \renbewab lieftn auch wich'
rige D&n über Energie-Eirsparporenriale

und Sromlosen, die in der politischen
DisküsionArgumentarionsgrundlage bil-
den. Und schließlich bierer er iedem die
Möglichkeit. hier urd jerzt eisenveranr-

wonlich zu handeln und urnirelbar zum

Erhaft der Schoptung bei,utmgen. I

Ausfilh idle Un@nagen
nit Stromsrybrosöürc gegen
Erttatlung von KopieL
u. Pottokos@t (DM 16-) bei:

Ettern fiir atonfreh Zukunft,
Postfedt 61, 79677 Schitaau

\l/

Energlespare,r le,chr gemactt Ou.cr Oen r,nsatz e.rnes

Waschmaschinen-WarmwasseFsteuergeräles WwS 300

. grlaubt den Anschluß von Warmwasser an jede
Haushaltswaschmaschine

. Einfache Nutzung von Solarenergie

. mri TemperatJr- rnd zetprogramm 
^16: ,,b. soar b,s zu 300 kwh Strom pro Jahr O\s:.o$l 

-

.6MonaieBüchgabe-Garantre,.s.Y-,'

Bestell€n Sie hier:

Stemberg
Elekiro- und Sohnechnik

Lemgoer Str. 65, 32791 Lage
Jel.O5232/66612
Fax 05232/67698

s t ßm s pa ft rcsc h ü rc f ü r au e wettbew b ste il re hm e t

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Eflektiver Klimaschutz mit unseren

. GasbetnebeneKompaktmodule
12-25 kw elektritch und 29 52 kw
thermisch - DVGWgeprüft

. lvleß-SteuerRegelsystem EWACfür
die geemte Heizzentrale

. technischer Getämtseryice für
Ber ebdührung, wartung und

Blo<kheizkraft welke und mehr

sncrgligrerkstatt G.bH

Limmerstraße 81 .30451 Hannover
Tel. 0511 /21091 23 Far 21091 31
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EU-STROMRICHTLINIEN

Snomric h tlinie dcr G eruein-
schart setzt rreue Zeicben

Am 20. Juni 1996 einigten sich die
lg.n,.l- hJ,,e e. grrz anden Ell-Eneroieminister auf eine Richtlinie Lrr.rr.\.er I (,' r' ßei

i;lf::]T;1".fl1*:],: )ui tiairarisieruns der europäischen il ,;:'"1.':],i1,'*ll#:
.eLc,jr \homcru\ \ei, .o t-oa Strommarkte. Dte Rtcn tnte D* Ere d.Lr..h- tnc,g,s . .

man, mn dcr Alweisung na.h begünstigt Großverbraucher zu Lasten scha.frsgesetz wnd dazr t{cgelung."

Luremburg gef:h,en dem-Kom der Übrigen Verbraucher und .nrhal;n. Bonnwill mösich§;11e

promiß nichr zuzusrinnen. Drs fördert die Konzentration in der Kundcn zum \(eabqab zulas

::;:';'i'Iill,l;J#:;*: l***yfu'!"ft ;1"*il:Ir:il1äiil1*
rter Kommuncn und 'rtilen der Von Aribert Peters uneLrhiedlichen Inerescn polari
Koalition (u.a. MdB hmbsdorff). s,er! seii wird.

Die Dir.ktive zur Zusrimmung kam don
per Telcfon dnckt aus dem Kanzleramt
und ging auf ein Abendessen zwischen

Kohl und Chnac zrrück.
Mir der Zustimmung aus Bonn geht ein

vicr Jahre alter Slrei! um die Richrlinie

zuerde. In ihrer Ererfosung sah die Riche
linie eine umtrsende l.iberalisierung vor:

Freic Stromczcugung, freier knun6sbau.
Trernuls von Ezcugung, Üben.ag"ng
und Veneilung sowic ungehindener Nelz-
zugmg. Die nu besclJosrne losung ist

weit entfernt von dcn teihene positiven
Amitan der Estfrsung ad rdrz).
Di. RichdiDie soll am t.l.l997 in KJeft

treten, rachdem do Lurop:lische Prla-
menr zusesdmm! ßar Bei tuderungs
wünschcn des Parlamers häae der Rat

*neut zu cntscheiden. Die Richtlinie
muß zwei Jahre nach lnkralirreten in
nationales Recht umgesctzt werden. Die

Die Richdinic cdaubr bei der Um*zung
weire Spiehäume, aus denen sich auch

erwas Posnives gcstalten ließe, z.B- eine

Trcnnung von Erzeugung und Verrei-

lurg. jedoch *eht zu Lcturchren, daß d;e'
se Chancen in der Bundcrcpublik unse'

Dic ldchdinie sieht frcien Marküugang
für Endvübtuu.her nit mehr als ,i0 Mio.
k\(h ]ahrcsüomv.rbrauch vor. Dieser

Schwellenwcn siDkt nach drci Jahren
aummatnch .uf 20 und nmh weiteten

dreilahren äuf9 Mio. kvh ab. Die zun
Markt zugelasenen Kunden werden

durch die M;tgliedstaatcn festgelegt.

Jedoch muß bis 1999 23olo dcs Srrom'
narkres tur den srenzübcrschreitenden
Srromhandel gotrnet sein, bis 2000 28%

und bn 2003 ein Driftcl. VeneilerunreF

nchmen nißsen nur insoweit zugelassen

wcrden. wie sie für ihre Croßkund..
Srrom einkaufen. Dadurch köDnren

TarifLuoden und Mirt lstand vom billige-

ren Auslaodsoon ausgespcrt blciben,

sofern die Bund*regierung nicht ldcinc

Verteilungsunternehmen genercll zum

\«ettbewcrb zuläßr Und kein Lmd nuß
mehr St.om aus einem anderen land
imponiercn, als dieres mdere Lrnd selbs

an Imporen zulaßt. Der enrc ÖfE
nungschritr tun einem Schwcllcnsrn von

40 Mio. k\X/h öffircr für 670 deu$che

RICH| LINIENEN7WURF VON' 992

Det jüngste Nötlinierentwurl ziett
ganau auf den ridltiged Punkt:
Aufdie vqbindung zwir.hen StoneE
z.uyng uhtl St or'7l-vetteilunq' Solahge
dM Leitungsb$itzet auch alb Kraft-
we*e gehörca, karn et Miebig teure
Klaftwerke bauen und deren Konen
über den s.Jonpreis ohne jedes Risiko
wiedet hereinhol@. Der verbtauchet
,inn si.h wEgü des Leitungsnohopolt
nkht fli ein an leres Kratt@* odq
einen and.M veryEr ents.hei.len.
Durch die nun v@ dq EG beabsichtgte
kauf m ä n n i* he tue n nu nE vo n
Netz- und K.aftwtk (sog. unbondling -
autiddüren) enBteht eihe Kohkuneu
Nisöen den kattwe*en, wer den
bi igsten Ston anbieteL
Die veftnuäet brau.hen kÜnftig nkht
nehr lfrr übetteuene Kattwe*e und
so.niges Fehl,,@agenent zu zahlen.

Aß dq Vebhu$eßkht ist aho det
Ec-voßtoß zu EqNßen! Et kt gEkde-
zu det elnzige lloffhuhg$öimne'
deo veb h uöe n nte re s * n Ge hu D9
2u veß'hatlen ku ED 492. s. 3,j)

sich die EVU bei dcn (unden holen, die

sich nichr dagegen tthren konnen: Den

Tarif und Gewerbekundor. Dtrror \ird
auch die stutliche T.ri[uis].hr kenren

w;ksmen Schutz bicrn. Drc berolilnar
Vcrbnucher und dercn \'.rb:nde nLisen
sich hier schnell, laurr:rk und eindeutig

in die Diskusion einb,inge

Diskussion rber die Ardcrung des bur' Der Kampf un die Gtußliund€n \rird
desdeurschen Energiercchts crhält durch dercn ohnehin niedrigen Sromprciscwei-
dicse neue Enwicklung eine ganz ande.e rer sinken lassen. Diele Beü:igc $crden

Richrung und bcginnln weien Ttilen
KOMMEII|AR ZUM

r 97769 8od Bru !m!.5irdul0ü ir- 
-IcL 0lä14515: tur 1313- -'

:iil.:.,
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B ETRE IB ERG EM E IN SCH AFTEN

Viele an Klind.h(r, Intcressiere
kennen das: Heiße Iliskussionen
auf Tagungen, Starnmtischen oder
in .ler lrlnilit'äiriih.r. w2s alles

g*rn wc cn muß, un den CO-
A$sroß zu vcrr0gern. Die Enr

s.hcidungsrräger in Poldk ünd
w;rschaft rcdcn viel, seren aber so gut

Und sellxt? Eigc$cimbesirzer kijn.en
eidiges tun, den Encrgicvcrbrauch ihrer

Behaüung zt s.nir.n. Bci viele. Mietern

beschränl.n sich di.sc Akividten noBe

rlrungcn aufdic Vc«endung von Ener

gicsparlampe!. Ak weitcre Mögli.hk it,
sclbsr aktiv zu we.den, bieet si.h dic
B.t.iligung an eine. Betreibergem.in-

schaft an. Sic planen, noanzieren und

bcreibcr z.B. \findkratirads oder Pho-

t»oldkrnlagen. Konkrere Pnrtkte
ernri,gli.hen den B.lciligren, den lort
rhritt und den Erfolg zu verfolgen.

Die FrauenEnergieGerncinschali Wind

wihdlang-Fta@n heffen beim Autbau
det solahnlaqe in Bonn

Frauenfiir den
Klirnaschutz abtia

Ein Beispiel: Die FrauenEnergie-
Gemeinschaft Windfang e.G.

finanziert und baut mit Hilfe von
interessierten Frauen Anlagen

zu r Nutzung regenerative r Energ ien.

Von Gisela Renner

läng e.G. isr eine solche Betrcibcrgemenl

schaft. Sie scm deurschlandweir Projckre

zur r'-ueung rcgcnemtiver Energien bzrv.

Encrgieinspärung um. Die Cenossinnen-

schal:'t hat sich zum Ziel geseut, gendc

lrauen den Zusng ?u Projekten ,um
K]nnaschüo sowohl dur.h Mitfi nanzic-

ung, als auch durch aktive Betciligungzu

erleichtern. 1m Cegensarz zrr wciwerbrei
reren ölTendichen Meinung lrßt sich mir
solchen Projekren zudem Geld vcrdienen.

Der eßirrschaliere Gewinn w;d als lkn-
ditc an die Gcnosimen ausbezallt.

Scir Ap.il 1995 produziert die ü$e 'i50
k\fl \ ndkJrftanlasc Srrom ;n Dithmtu

schcn an der Nordseekristc.

Das K.pilal von .a. einer Mil-
lioncn Mark wurde zun größ-

rcn'l eil von.len Gerossiinerl
auQebncht. dercn Zahl ilzrvi-
schen auf200 ängewachscn isr.

Pro Gcnosenrhalisanteil von

3.000,- DM produziert diese

Anlagc 2.i00 k\il unwelt
frcundlichen Srom im lahr.
Dics entspricht den Verbrauch

cnres nichr allzu verschwendc-

rircheD Vierpersonenhaushalß.

Photovoltaik auf dem
Frauenmuseum in Bonn

Naclr de. Einfühnmg dcr

kosrcndeckenden Vergütung in
Bonn im Frühjahr 1995

begann dic Mndfang-Arbeits
gruppc Köln/ßonn si.h dach

eincrn geeigneren Standort fLir

cine l']horovolaikanlage umzu-

sehnr. Schon Lrald wurdc er

getunden: Das Fnucnmuse'

um. Die Müseumsmachcrinnen
*aren sofom ".n der ldce cines

rechnischdr FEucnprojchc, als

Konrra* zur don auss.srelhen

Im Somner 1995 bcganD Y/ind-
fang e.G. mit dcr Umserung des

Proiekres. Die sedt Bonn - SPD-Ober
bürgerneisrerin it Barlrel Dicckmann -

als Eigcnrümerin des cebäudcs smnd

der Idcc sehr aulgeschlosren gegenübcr.

Trotzdcm lölgter noch hnge Vcdrand-

lungen bis zum Venassbschluß mit

Die Fünt-kw-Anlage auf den Da.h
des Frauenmuseons Bonn

Glcichzcitig wr den von mehrerer Arbic-
tern Argcbore für eine lLinf Kilowätr-
Anlagc cingcholt. Im Juni 1996 konnrc

dic tulagc, bestehend aus 45 Moduicn,
fleb t wod . Für die mnhefcndcn

fraucn, wie auch tur den Anlagenbaucr

war die Zusammenabeit eine ncuc und

posirive lrfabrung. Inzwischen isr die

Arlage am Nerz und prcduzicn Solar
strom. Gleichzritig laufen berens dic Vor'
bcrcitungen tur die Reälisierung dcr

nichstcn windfang-Proike, die auf dic
frnuzicllc un<l aktive UntersiüEuns von

Inuen wärtcn.

WNDFANG E.G,

Eandwnke6ü.28
22Mt Hamburg
Tel-: O,$ / 41O 69 29
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WASSERSPAREN

Geld- und Wassersparen. rnit
Elcb*onih

\ras heure noch wie eine Uropie Drei Minuten Zähneputzen kann bei Design und Kosten

klingr, wird in wenisen Jahren laufendem Wasser bis zu 18 Liter Die inrelligenre tumarur is! äußer-

eine Selbswentändlichkeir se\n. Warmwasser verOeuden, Kostenpunkt: l,ch kaum von einer üblichen
Denn dr Koremreigcrung* y, 20 bß jO pfenniql Durch eine eleklron,._ ..dummen Armarur zu LnteF.hei-
v,.m"A. nnd ,omm' \ic ,in"\"rr"Äiärti, i"r*rrini Ä"i or Die r nbrmaße .ind,idm-
Fcuuse-r den retzten /enn

r-,"i ," o,,.,"ri ir ,, nurnoch0,l bisl Liter. q,-,,,,. o"a,,.r. ,;p. ,i.r a..
10000/0. Die Aimaruren haben Von Aribert peters Elekmnikarmarur p.akdsch über
nun eine lunkdonahär und einen all eins€rzen. Der Endkundenpreis
Preis ereicht. die sie auch tur Priv:thaus-

halre interesur machen.

Das Prinzip ist einfa.h:

Irn Vsrrhahn isr ein Infmrorsetuor cin-
gebaut. rmsr mm nir der Hand unrcr
den Hain, dann ömner eine Elekrronik
den \r*serhahn. Ziehr man die Hand
zurüclc dmn wird das \Tasser automa-
tisch wieder abgesrelh. Enr eine durch-
dachrc Konstrukrion macht dise Prinzip
alltassrauslich. Die Fnna Aquis GmbH
Lindau hat mn ihren iqua-tumturen die
Entwicklung einen Schrit voran serrie-
ben. Das junge Unternehmen ist Teil
einer Firmengruppe Air die Hausgerärein-

dusrrie mit 3o-jährigq Erfahrung im
Be.eich \rNereselurs. Auch andere Fir-
nen bieen Infqrot'Armaruren, die

ledoch neist weir wnise. ausgereili sind.

Funktionalität

Damir die Elektronik-Armatur atceptien
wnd, muß sie *hr intelligent abeiten.

Der Infrarot-Sensor nuß sich auf die

Lichwerhältn;sre iedes \ra*hbeckens ein-

"elIen. 
Datur bieren die Armaturen eine

Automarik, die s;ch aufKnopfdruck lach
der Insrallation selb$äddis auf d4
\vdchbeken einsellt. Bejm Z:ihnepur
zen spricht die Armatur aufdie Zahnbür
sre allein nicht m, mm muß kurzzeitig

die Hmd unter den waserhaln halten,

um die Amare zu srancn.

Die Armatur hat neben dem üblichen

ltmpeßtureinsteller eine kleine Tste tur
zusärzliche Funktionen. Ein zweimaliger

Druck spert den Hahn, danh nan
Hahn md \ruchbecken bequem säubern

kann. Ein tinserer DrucL schaltet auf
,,Dauedauf', z.B. zm Füllen des W*ch-

Stromverbrauch

D6 \vßeflenril - millionenfach bs:ihrt
in !üachmdchinen - ebeitet nach den
Seno-Priozip: Der Schließ- ""d Öllen-
vorgang nuer goz überuiegend die Eno'

sie des Y/ässerdruckr. Dedurch nopfen
die Aurometik-Hähne nie. Ein tmpfen-

der Vaserhahn verchleuden j:ihrlich

erwa 2.000 Liter \X/dser.

Det Automatik Hahn kann entweder

an das Stronnetz angeschlosen wer
den. Alernativ w;d er mit einer klei

nen Batterie gelieGn. die laur Hentel-
l« ema drei lahre ausreichen soll. Um
dd Venr;l vor s.oßen SchmuEpafti
kcln zu rhüoen. sind kleine Schmuu-

siebe vorgechalter. Diese soiken von
Zeir zu Trit gereinigr rer&n. Har man
im Haus ohnehin eine liltranlage,
dann verlingern sich die Waitungsin-

liegt bei Aquis ab 780,00 DIl incl.
M\(/ST und dmit umds doppel,e über

dcm einer übli.hen Einhand AJmatur.
Bei täglicher Einsparungen ron bß z!
aei Mrk *ird die,{rmatur schnell zum
guren Ceschafr. Ws aulden crren Blick
wie ein teurer Luus aussiehr. enpuppt
si.h bei näherem Zusehen als komfonable
und hygieoische Sparbüchse. Denn har
man sich aq den Komfon einmal
gewöhn! dann mag man ihn schnell

nicht mehr vermisen.

A WO MAN sCH E R WA 55 E Rsf O P

Ein einlacher waserstoppq kmmt
ohne EL*tonik aus" oieses utentil ,€nn
ao jedn handelsüuiöen watsehahn
mh hDd- und Austengewinde t 22-
M24 ansehra.ht wüden.
Duü teitlkhen Druck geg6n e @ nadl
@teD ihs Be.ken hängenden s.nsor
(KutßEtotl-st a b) w i rd die w atted utu hr

Die .twa 20 DM lnw§niüd<osteh sind
dudl vemindelteh w.er und
Energiwbruö söR einge+aft.

De2ugs q uell,e n : ,,,e,n a Ael, ßenhenn,
lr!t369-9o5o / Cürad Eldttu liq
Hlßöau, 01*5312111.

Und h),sienischer ist es allemrl. renn
dichr ieder den \\'aserhrhn iniißr. Dra-
hadsche Slarer6lge.u iek mr in Horels

und öffendichen Einrichr::g.: Schulen,

Behörden. Ra§$ä(en ün\. \fit Ein
sparunsen von 1,50 D\i ,. Z aner und
Nachr kann der Hoteiirr !-::: Ge"inr-
spanne beträchtli.h e.ho.r:. F:r Horels
braucht mm das \\'raar!:neßor-
gungssystem schwächer aur::.rg:n. rvtil
die kurr Nuoungsdauer r. .orhiast

Der 
"ehen.!e" 

wasehahn mh tntarct@ntut fttualle.
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CO,. E M ISSI O N E N STE IG E N

welsen siesen im leoten lahr
Iaur I«orldwarchlnsdrur die CO-
Emissioner um ca. 300 Millionen
'lo!!en auf üb{ 22 Milliarden
-loDnen. 

Die InrernadonaG Lntr-
gieagenrur emaLter von 1990 bis

2010 eine Zunahme der CO-
Emissn,nen zwnchen 360lo und
49010. Dä no.h ni.ht näl eine Sra-

bilisierung der Emissionen in Sidx
ist, erscheinen die Klimüiclc von
Toronrc und R wie Utopien.
Um die Menge an CO, in der Atmosphe-
re konsrantzu hahen. müßte die Mensch-
hen den verbrauch von Kohle und Ö1

um xeiDrittel rtduzieren. m ProU Ham

mu Cnßl vom Weltklimaforschungs
prosranm. In den rergangcncn Jahrcn
§eien .li. Zl,w).hse in Asien lsiidkor.,
44ol0. lndien 24% und Chnrd l3o/o zwi-
schen 1990 und 1994) dür.h ds Minus
im Osblock naheu ausgeglichen worden.

Doch obald sich dor die §lruchali sr
bilisier, ziehr der slobah CO-Ausbß

In der Europäisched Union (EU) hatte
män einen Stop des Ehissionszuwachses

zwis.hen 1990 und 2000 dgesüebt. Die
Europaische Kommissn,o ermftd jedoch

inzwis.hen eiie bis zu tunftr»enrige
Zunahne. 7-wischen 1990 und 1994 sde-

sen in der EU die Emissionen des ver-
kehr um 7,60lo, die des }lugveLkehm gar

um 13,3%. Um hier einzugreifen, wird
über eine Richdinie über den CO-Aus
stoß von Neuwagen dnkutiert. Zur
Dcbattc 

"cht 
der \flen 1209 CO,/km,

mc der damatigen Entscheidung. Dabei

häirc Nomegen gute MögLichkeiien

gchabr, wie eine Udiersu.hung des Fi
nanzminisreriums belegc Eine Verdopp

lung der bereirs eingetuhne. Enersiesreü-

er hinc das Reduktionsziel in Reichwene

Wer gesteht als nächsterseine
Niederlage ein?

Dincmarkbild*d* Schlußlicht der EU
Shrisrik: zwis.hen 1990 lnd 1994 l9o/o

Auch Öseneich tut sich schwer. Nrch
achr Prozent Zunahme klafft cin Lücke
von 30o/o zum Ktimaziel, das in reuolah-
ren eLreichr werden will. Auch hier isr zu

hoffen, daß die imlunieingetuhrte En{
gieseuo rhleunigrt zum TLagen konnt.

DoppelEuropämeister Deuschland,
höchsrer CO-ALß$oß aller 15 EU-Mir-
gliedstaten tnd srößte Abnahmc (ninus
12,70lo seit 1990). sieht sich aüfhalben
Weg zum Klimazielvon -25% bis 2005.
Energioende nicht nötig, rvird ab

geüegeh. UmwelrschversräDdige kündi
gen jedoch ein tusrcigen der llnrissionen
an, so daß die Abnahme aul .1,60/0

schrumpli.

GENFER UN.KU MAKON FERENZ

tm luli faßten in Genf
136 Nationen den Beschluß,
auf det nächstiährig,en Klima-
kontete nz -q u a n ti fi zierte ver-
UDdlkhe Zide füt signifikante
Reduktionen" des Treibhaus-
gases CA festzulegen. Abet
säm i(he Sparszenarien fih die
lndustrieländer lührcn zu
keinen stop des globalen
Emissionsanttiegs. da mit einet
u nverme A I i che n Zu n ah me des
E nerg ieve rb räuch s der E n t-
wi * I u n g sl än de t 9e re<h n et
wird. Nur geringe Hollnung
besteht darauf, daß sich die
Politiker aul neue spielregdn
einhssen: Eneryiesparen u nd
rege nef al,ve E n ef g i e n fi ü s ten
wenbewerbsvörteile
gegenübet Ö1, Gas und Kohle
eingeräumt N<onnEL

Von Klimazielen ureit entfqTrt
Zur Abwendu ng der Kl i makatastrophe

wurden in den letzten Jahren ZunahmelAber dd dinisch.l']ar-

Klimaziele gesteckt die eine Senkunq l'Fnr '$':l 1''l "r rr'n
des Aussioßes des Treibhausgases 

- 
: ]::t ::1,1 .;-i:;::l il;

Kohlendioxid CO, vorsehen, bis 2030. Da.n hüssed aber bätd

Jedoch nur die wenigsten Länder die seit drei Jahren uhobenen uncl

werden diese Ziele einhalten können. rn lahßsberinn rfg*rccken
Norwegen hat bereits aufgegeben. co'sieuern sdfen ob die Aus

peter Alteheld 
mhmcrcgelungcn für Großvc!
brauchcr Llimavcnriglich snrd,

wird sich dJaen.

dcr cinem Benzinverbnuch von fünf Lirer

äufl00 km eDlsprichr.

Einij.e Eu-Umwelrmirisrer sind iedoch
dävon übe!?eugr, dall die*r \rm bis

2005 nichr er.eichr woden kann. Zur
Co-Mindertrng sezt lnu Merkel ruf
die freiwillige Selbswerpflichmng do

Nomegen hat sein CO-Zid rufgcgdn.
Ln Mai 89 hane sich d.rs no«cgischc
Parlament eine Sabihierung der nome
gis.hcn EmissioneD bis zud lahr2000 äls

Ziel gcsetzt. Nach do neuen Ptognose

"on 
* t 6q. his 2000 kam die Zurücknah

Klimaziel von bis Ziel zur Zeit Prognose

EU, Klimakonvcntion Rio t990 20AO -la/o -).,7r/o +0...69o

1989 2000 -0% +160/o

'Toronto' (\üclt) 1988 2005 -20% bis 2010:
+36...49yo

1988 2005 -200" +19.ä

1988 2005 -20% +8%

Deußche Indusrie 1990 2005 20o/o

Deffi
K rrk.,n.el'r^n. AlerdJ,'r 2050 50..6000
l."tEn,t"ete K.--i'""n

1990 2010 -50o/o
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LESERFORUM

Tür zu, Licht aus?
Mit Ihrem Suommeßgerät
habe ich unsere Kühlserär€

im Hashalt überprüft und dabei einen
Geräremangel m unserem neu€n Kühl-
schmnk entdrckr. Die Kühlrchnnkbe-
leüchtuns sins b€im Schließen der Tür
nichr eu.§. Der Monreur war verblüffi, auf
MLhe A.t md \7eise der Fe}]er entdeckt

Skpbdtie MüUd, GnQabaghptunernde 7n,
06628 8tu1 Kir.n

Anme*uDg der Redakion:
Eihe sü dig bd ou/. Kü.bbchnski " -
behu.htung uoe 15 \fdn !flttht ih
15 lzhtu ca 500 DM Mbzkhe Strun-
hosten bei heatigm Preiw. Dabei kt do
,höht? Sron"e$n"ch duth d., wame,
e;h nS det Glühb;nc o.h hiht füt

Aut dte.en Sel.€n sollen Sie dt Le*t tu Wwt
komnEn: Mlt Ratt hwe4 An,ftguDgen
uod Meioungen, auö Polel''ik Zu konboveß.t
fhen en 5ol&n nöqlldlst D€ide Saif€n tu wort
k@M. KürzeE Z$d'/ff..n flelden
bdt@gt, wir bd1€re'n uns KaÜrung$ vor.
Also gfaiftn sie gHdt zu F€deL

Zum Flugverkehr, ED1/96:

rch freue mich über Ihren
zagheften Vo6roß zun The,

ma Umveltzeßtörung durch Flwrerkehr.
Mehr davon, es ru. Norl
Um die Vefi:iftnisr de! Kimagef:il[du-
gen du.ch das Fliese! einmal vorsrellbd
zu hachen: Ein eiMiger Tmnskontinen
$lflug verusehr erwa genausoviele

"Treibheu"'.elmrc SchüdiCunCen wie
fünf lalre lms bundesdurclxchnirdich
viel Auto fähen. \rer also in der Resel
ohne Auto mohil isr aher dennoch einmal

im Jah nit dem Flieger un die §relr
reisr, hat auf eine. Schlas ftinfnal mehr
Punke auf seinem,Klimah[erkonro" als

ein,,normal" Auoährer!
Folgli.h: wärum in die Ferne rchweifen,
ddn däs Schöne liesr auch nall

Cankt Neb&ü, Diücf-Ldtubtßb. 28,

(Aanokaxg d0 Reddhtbn: Meb zu die-

'm 
Thel .1 dfseite 23).

zum Grünen Tarif des
RVUE, ED2/96:

Mit diesem S.hritt wäre es

von der RVD angebrachr das

Stromeinspeisegea nicht mehr zu torpe-
dieren und zu dem zu srehen. daß sie

Vind-, Vser- und Solmuom unrer
stüIzen. \renn RWE das nicht tut und
von ihren Kunden Zuschläge tur diesen

Ston verlansen, empfinde ich die R\flI
als eine Instnudon, die großen Reibach

meheq will. ScHießlich b%h[ die R\!T
17,2 Pfennig tur die L\x41 §lndsr.om,
bekomnr aber vom Stromkunden im
nächm Dorf bereirs 25 Pfennig. Und
jetzt kime als freiwilliger Zuschlag noch
eimal 20 Pfennig dazul Dies er#be
einen Verkaußerlös von 27,8 Pflk§üh
da cnspricht 1629o.

Die Tngik der Komödie wäre, wenn
diesr Verkufsedös dzu vemender wird.
die Gerichs- und Rehrowalrskosen zu
bsahhn. die den RVE durch die

Torpedierung des Süoheinspeireseelrs

Kanlad A er, windkvfuüh. obae Nnhe,
Ttd",tdLn- 14- 55767 Btü.|c"

Hungriger Leser

Da ich bereia einige Energic-

depeschen,,venchlungen"
und das Phönix-Proiekt wärmsEns

weirerempfoHen habe, nöche ich mich
auch tur Eure sehr gute und ensasiene

\Y/ilhln uor EUi"& üia"dtueq 18, 21745

,,Heizkörperarch itektur",
ED 2t96

De. Beirns von Hern Klus
über die von ihn als

,§chrehsinnige Bauweise' verkmnre
Archirekurgesalrung isr geeignet, dem
Ansehen der Lünsrlerisch schalknden
Architekenzunft zu schaden. Zur Sache:

ich bin hoch erfreur, daß auch mdere di+
M Mißsrand beim Nmen nemen.
Ich verfue uber eine anwachsende

sanmlunsdiser Beispieresedakenloser,
energieveschwendender und umweh-
scturdlicher Architekturnode. Dabei muß

ich mir bmßt ein, daß ich nir bei Vor-
ffägen m€hJ Feinde als Freunde mache.

Auch Bauheren sind in diesem Punkr
nicht rhr tolemt Mode geht allenal vor

Johanß Zinh, Kdtttt- tt,764,!8 DLm.ß-

Für Laien verständlich
Ich bin von der tubeit des

Bundes der EneryieverbEu,
cher sehr übeEeust. In de. Enersiedepe-
rche habe ich khoq viele inrersanle Afti-
kel gelesen, die mir auch a1s Laien Ein-
bli.ke in den Enersiesekror ermöslichren.

Desweger finde ich die Mischune aus ein
tuhrenden (2.8. ,,Grundlagen ) und we;
Efthrenden Themen seiungen. Beson

dss gefälk mtr die Prdisnähe ünd dle
Möglichkeilen, Berarungen zu erhalten
(2.B. EnergieEleron).

öKoLoctE-KßnERluM

wenn sdfin die fteise
rc.ht ähnliö autfa er,,
könnb man die En6chei-
duhg fih Ü odet cas üb€,t
die Unwdtlreundlid*eit
des EnergietligeE trEfiEn
Abe, auch hb dart nan den
Blic*vlnkel ni6t einengien, um
das Gesafitma0 2u ertassen.

Dem dcutlidt gering€,go CA-Aus-
stoß wn Gas gegenütE' tleizö|,
20o/o bß t 0% ie nadt Yerweodel€t
Qrc e und Att der Energienueung
(ltei zwertlB ren n we ft). aut I &aler
Ebene sl€hen global die grö&ren,
kum zuved;issig *ziffeha@t
Gewinhungs- und Transpon-
vedusE des Gasa, Yor allern
u hseres H a u pd iefedan*s
Rußhnd, gegenüüEr
Mitun@t werdat WerE
von 30oÄ und
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Regionale
schwankungen
der Brennstofr-
kosten von Gas
und Heizöl EL
(Gas inkl.
Grundpreis)

EI
Min.

Venedtnet?
Mit Gas heizen billiger?

zahlftiche Leseb efe
eüeichten uns auf den

Artikel -Mit Energie rc.hnen" in
unsercr letzten Ausgabe. Vielfach
wurden die angegebenen Heiz-
u n d B re n n we tte k d ti sie rt,

Heizwert von Öl kleiner

Der Iehleneufel schlug zunächst beim

Hei €n eins Lileß Heizöl zu. St*t 11,2

k\irh muß c richrigemeire 10,08 kVh
lauten. In Folge ergibt sich nit dem Preis

von 1.450 DM tur 3.000 Liter Heizöl ein
Knowtrstundenpreis von 4,8 Pfsat den

dgegebenen 4,3 Pt

Heiz-/Brennwert von Gar in
Deut5chland höher

Unsere ählen tur Heiryen und B.enn-
wert von Erdgr brieren auf inremariona-
len Mittelwenen. Der Heimen schwkt
je nrh Qualicit und Herkunft zwirhen
7.5 lnd 1I,8 Lvi/mr. Als Mitelwen
wird im BP-Hddbuch 8,8 kVl ang e-

ben. Dagegen weist in DeutsclJand er
h:ildiche Erdg* aus Rußland und Nor
wesen ein€n Heizwert Nischen 10 und
I I k\r(/h/mr aut Entsprcchend höher füllt
dcmzu6lge auch der Brennwen aus:

11...12 kvUmr.
In Brenmtollkostenvergleich in unserer

leoten Aussbe wnken sich di* Abwei-
chmgen nicht aus, da der Gmpreis von
1.905 DM de. Gsmoge dßpricht, die
einen Bremwerrg€hal von 33.600 k
aufweist. Der \irert von 5,7 PflkY4 sih
für Brennwotrulzung. Da der Heiz-
werr niedriser is!, eilll bei HeiMii-
nuzung der Cupreis mit 6,3 Pflkvh

Brennstof f ko6tenveiglei(h

Zwei Leser stellrcn in Frage, ob beim
Brenn"ofikostenvergleich der Gmdpreis
des Gasa berücksichtigr werden dart
Dise Frage findet sowotrl Betumoner als

auch Ablehnuns. Simpel isr es in Hanno'
ver und Düsreldorf - don wird kein

Grundpreis erhoben. Die doitigen Ge-
smtpreise liegen aber sehr nah m Bun-

d**hnin. Diee Ltisuag ist

für Energieparcr fi nanziell

attml<tiver, denn Einspa-

rungen alrlen sich hier

Vollkostenvergleich

Brentrrofi kosren äIein or-
rheiden nicht über die

Ko«engünstigken einer

Heizunswl Bd den de!
zeitigen Energiepreisen

machen die Brennstofrl<o-

sren weniger als die H;ilfte
der joeiligen Gesamtko-

\flerden Dun Invstnions-
kostcn in die Heizungsan-

lage und den Außtellplao
sowie \Tanungs- md Be-

riet skosten in den Kosten-

vagleich miteinbercgen, so

verbssert sich dc Bild zu-

gunsten da Erdgces. Und
mr soweir. daß die Ge-

samtkosten prakdsch ats

gleich uzu*hen sind.
Fin Neuhaute. ere.hnere
dd ifolnsritut in Mn die

iährlichen Gesmrkosten
tur ein Musereinfamilien-
hau. 3.411 DM ergaben

sich tur den Gcniedenem-
perarurk«sel, 3.452 DM
tur den Gubrennwenkessel
unter dem Dach. 3-72I
DM für den G*brenn-
wertkesel im Keller
(Melrkosren für Plarzbe-

darf und Schomstein) und
3.670 DM tur den Ölniedertemperatur

Eine liühere vetgleichbue Sttdie des ;fo-

Irotituts mrde rom IWO (Itutitrr für
wirudufrliche Ölheizuns) kJnisien, de sie

sich einereits nu aufNeubauen beiehe
und mderereia unelisische Bromtotr-
preise und Getuekosien dge*ü h:itte.

l2ur Lzndeskaiiellbehörde Bayer! darf
sich ein Energiepreisvergleich weder allein

R E G I O N ALE PREI S U N TE RS CH I E D E

Der monatlich erscheinende Brchhstoff-
kostenveryleich des Magazins.,Brennstoff-
spiegel" brtngt es zutage:
e n orm e rcg io n a I e P re i su nte rsch i ede.
Bei cas sind sie gößer als beim ö1.

So kosbten im Mai 3.000 Li&.t Heizöl EL

zwisöen 1.245 DM und 1.566 DM und die
Gasmenge mit einem Brcnnwettgehalt von
33.540 kwh zwischen 1 .585 DM uhd
2.673 DM einschließlich crundüeis
(1.273 DM bis 2.314DM ohne Gruhdpreis),
Da ra u s res u I ti e re n d e B rc n n stof f ko sten
sind in folgendem Diagramm da,gestellt.
ln den 100 unte6uchten Städten ließ
tich nü ein Ott finden, an dem der Brcnh-
ttolfprcis von Gas mit dem von öl
(bei Brcnnwertnutzung des Gases) mithalten
konnte: in oldenburg war bides tüt
4,7 HkWh zu haben.

auf den bloßen Heimen noch auf die
Vollkosten beziehen; er ist vielnehr auf
der Grundlage eines Beriebskosrenver-
gleichs einer Gas und einer Ölheizung

Und hier beh:rlt dan Öl eino deutlichen
Kostenvorspmg vor Gs.

wit dzakri "keft" 
Leem Ji.ir itft Hi"e.ie,

i"tbdo"dde Tho ß Ki)tigteit, R lfKru&
Mdrfed Hegeb nd Heihe Tol*vrrff
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ENERGIESPAREN

W'as c hmas c hinm-Vo rs c h a hgeräte

Mit urarrnen Wassent, geurßcben
Irr einem \üaschmaschinenleben Das elektrische Aufheizen des Wasch- hohereo konsruktn en ,\uhvrndcs

ron I 5]ahren e rseben sich Srom wassers macht je nach Waschgang c. 60 DM eucr als ..rslcichbare

kosreD für das \0ssererhiden ). zwischen 20% und 80% des Waschma- \vas.hm:rhinen .l.t w,rmw,e
rr,h\\".l,h.ur.l.errr-.rr.,n schinen-stromverbraulhs aus. Der ReSt r"..1 |l tl-.r l.a'r crd.r.

'::#"i.i; ;"' ;li) -i 
- ;;tr;ii),i Äii*i i,a s"i"i,,r. ;, : .,.:::;*" :lt.,i |;iüü

".,",. i.,;-;; ,,;,,,*.,:,., lm schnitt lassen sich etwa 50% der über dd Mn;urssc licscn.

o,..- «". -" *-nen ,n,i",,i. , Stromkosten sDaren, wenn die Maschi- -.
wenn das \r*chwa*er mittcrs n" ^itii,Ä[iwu't;;;;";";s;;;;. 

vorschartqeräte

anderer trnergietr+r dhnd wi.d. Das sind bei modernen Maschinen Die meisren Waschmaschincn mlt
.,rrd,zci, eru, \0 1.t',,,u} etwa 0.4 bis 0.7 kWh ie Wäsche und |\i]ar.'.''n' 'l ,, J,.,.1
r,r clel.,,i\.h.nrnte, \X -*r .--"-,'::;: - ;' ..'.- -',.-'-. - .r \ '\. " \". h"|

kann Det alteren \reraten DIS ZU elnerul|n .rnr.rru| n'^\whh, r-"_ s <er'__o,ir
ö - u.a 1,.r,-,".e.j ,t,e. . Kilowattstunde ausmachen. .,. r., , . .. t 1 b. B.J. r

gleiche liDz/96, S. 18) und ehva K:lnra$er ,trm llcißwasser hinz!
20 Pf bei prenwerten, sclbstuonticncn damn etrra 

^vci 
tonnen CO tleigesetzt. unJ *ellen zum einrellhr.tr Zcitpunli

und gefordenen Solrrunlagcn (vaglcichc Der Umsticg auleine VaLmmssenersor von lleilt.r*er aufKJtwasuufiht Ä1r

ED l/96, S. 27) Geld gesparr wodcn. gung mirrcLs gaurtcrrützter Solannanla die Spülgäng€ um. Die Ger:it. kosrcn

IMämu.g im Elekrospei.-hü crgibt kG ge (50% solarcr DeckungM eil) dgibt mei§ 
^vis.hen 

300 und400 DM.
ne Kosrenvoneile und is rlaher unsinnig. cinen Cs!.rbrauch voD enva 150 m'und Ihre Anrchaffung rentien sich at]:sDd

scrr 3i0 kg CO, trci: iibcr cinc'lonnc dd Erspanisr in de! meisen fällen.
Tonnenweise co, sparen co, -.,;g"it Gerade i. de" son,--,.".r." *.ht bci

Haushaltsqröße Wäs.hen ,ahresheiz' Jährliche Kosten in
pro Jahr Stromverbräud Ko5ten 15lahren

Dcr Umsrieg ror elekrrischeL Auiheizung

aufSonne, Öl odeL Cas wirkt sich posnir

auf dic Kohlendioxid-Lmi*ionen nt.
Beim VerPeßonen-Musterhaushalt wcr
den allein tur das \flNhwtusedhitzen in
15 Jahren 3.240 k\0h verbnucht und

PHÖNIX.\'IDEO

Solaranlagen
selhstmo iert.
Das Vddo wnd hnen kostenlos
2uqesandtvom Eund der
Eners everbmucher e.V.
Fhe nstr. 8, 536r9 Rhainbrenbach,
Fax0222414321

I Peßoncdaushak 90

?-P.6on.,.hrßh,lr 180

54 k\üI
108 k\l'h

18 DM
36 DM

270 DM
5,10 DM

4-P.roncnhrxhrlr 160 216 k\X'h 7] DM ]O8O DM

Muste./raßhal,J-Wasünas.hinen: Kosten fiir das elektis.he Aufheizen von Wasset bei
durchs.hnittliÜer Einsparuhg voh 0,6 kwh prc wäs.he.

Warmwasser-Was(hmas(hinen Solaranlagcnzuliclh.ißes§ässerbüeit.
Vorschaltgeräre tgen hier tuL eine besse

Übcr die T€§ergebntsc spczicller Wasch- re Ausnuoung deL Soi:r:nlage und ver

rnaschinen mit Vatm-
unsen*chluß berichrctc

die Ere.gicdcpes.hc l/95
und rest 1/95. fernc cnt-

hiih die Liste 'Besondcrs
sparsame Haushaltsge

dte" ruch eine Aufl isiung

dieso Maschinen. Sic

rverden lon den Firmen

Beko, Blon,berg, ßosch.

Ioron. Mielt und Sie

mcns herge*ellt.
Laur l4iele s;nd soi.hc
Maschinen rufgrund dcs

WASCHWRKUNG BEI
WARMWASSERVERSORGUNG

Bei tuogrammstart läuft nun wames Wasset in
die Maschine anstatt kahen wasset Dadurch
kommt die Wät he und das Waschmittel sofoft
auf die watchtemperctur. Ni.ht alle waschmiftel
liefem dann noch gur€ Was.heryebnisse. Bleich-
mitbl weden zu schne akiviert und enciehen
instabilen Enzymen die waschkaft. So enpfiehlt
die Stiftung warentest in ,kn 1/95" mit einem
B a u kasl€ n s ysten wa s.h mi ttel o h n e B I e i.h m i tte I
zu waschen. lnzwischen sind iedoch auch vo -
waschmittel mit stabilen Enzymen auf dem Ma*t.
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Ti?
Iiine Varnnasserleitung für
die \faschmaschine solltc in
kcinem Ncub:u fihlen!

kürzen der.n lmortisationsrir.
\fir habcn uns vicr VorschalEedte
n:iher angcschau!. Bei allen CeEten
kann dic Tcnperarur des \rasch
mscrs cingcstclh und die Zendauer

des \farnrvasenulaufs gew:ihlt wer

dcn, wichlig für \raschen nit Vor-
$asche. Drei der vier Geräte wcis.n

lcdigiich diese simplen Bedienungr
elcncntc aulund snrd daheL kinder

leichr zu handhaben. Dagegen bieet das

Gerät von Mardn Elckrolechnik zusarz

lich .inprogramnienc liinveichpausen,

VOR 5C H ALTG E RÄT - K LE M E NT I N E "
Audt per Handtfuuerung Iäßt siö
dalü soryen, ddß nur währcnd
det Auheizphase, die ersFn 15
M i n u ten des H a u pwat dg ang s,

wamwasser zuläuft Dazu witd
zu Eeginn über eine MischbatEie
det warmwassetzulauf auf die
nchtige Tenperatur eingeste t
S o I aänl age n betei bet k än n en s i ch
die Mischbafterie tparen. Übet
einen Abzweig zwischen Speicher
u n d Bra uch wa sserm i sche t ka n n
6O-Nc heisses Wasset ftr 5O"-
was.h üog m nme de r M at <h i n e
zugefühtt wPrden. Für 3OLWäsche
ist ein Rohr hint€' dern Mbcher
abzuzweigen. Aber ietzt nidt die
Kaltwassedeitung lü die Spülgän-
ge veryessen!

Auf ied,.n Fa muo na(l, E,}de det
k fheizphase der wamwasserzu-
lauf abgesbllt und das Kaltwasser
für die folgenden Spülgänge ganz
aufuedrcht werden! Denn tonst
wird die Eßparnß zunichlt
genEcht

eine Zensteucrung (un z.B. preiswenen
Nachrtarif zu nutzcn), eingebaue Rück

flußverhinderer und cincn l(usewächter
in Iorn eines Feüchlcknsrs und opdo-
nal ein.n Rcgcnwasseranschluß. Die*s
Gcrär wird zudem zpischen Steckdose

und Muchine geschaltc und ktn r dic

Vuchmochine tur zuserzli.he Einwcich-

v o ß.h altge rä t vo h,, M a rri n E I e ktrct* h n i k "

pausen abschaltcn.

Einen Vors.traltgcräre-ßausarz bietet die

Arbeitsgemeinschali liroeuerbare Energi.

ir Villach, Öseneich (Telefon 00,i3
4242 23221) an. Der rmserechnct ctwa
,i00 DM leure Baüseiz ist mit 

^.ri 
Mag-

In einigen Gemetuden

Ösrerei.hs hat sich je-

dcr mene SolaranlageD-

sclbsrbauer ein solches

G.rär ?ugelegl.

Vo15i(ht beim
äpfvolumenl

Die \räschmlschhe sll-
rc sich moglichst nah an

dcr \r*mwascrquclle
bcfinden. kt dies nicht
dcr l-all, so liuft bcim

Maschinenstaff zuersr

newentilcn ausgesattet

illrtJ*::l''t" Henterrevonw«hmhinen-voßhartseäten

macht du \rarmwas*ranschlu{t öko-
logisch keinen Sinn.

GESCHIRRSNLMASCHINEN

l,le ue S pü hnasch i ne n kö n n e n
in allet Regel direrl an das
wa rme wa sse r a ngies ah I ot sen
werdeo. Ausnahnen Ulden
Geäte, die eine wärmerti<k-
gewinnung fÜ den ftock-
nuhgsvoryang enthalten.
ob es wohl ein zufall ist
daß eines det erst€n Geräte
dieser Att von einen Hersteller
stammt, det au(h im Kblt-
we*sbau tätig ist?

Alfred \(/ilns vom EßS empiehh für die

Rohrleitung von Varmw serspeicher

zum Warmwa$crhah! einen hnen
durchmcser von l0 mm. So befinden

sich selbst bei I 0 Meter Rohrlnge wcni-

ger als ein Lner \Irasser im Rohr.

k hes \fäscr aus der Lenung, d* dann Das Warmwasserkrartwerk
doch wiedcr elekrrisch *hnn rverdcn

muß. Und nach Ende der \\rarm-
waserafuhr hür da§ \Ydmw*scr nr

den Zdaüflcnunsen ledislich seine Um-
gebung aul Muimal drei Lnc sollten

k lr in die Y/schmdchine llicßen. sonsi

. Martin Elektde.hnik, Sinnau I0 ts,

97669 Bad Bräckenu Tel. o974t12555, rat 5343.
Vorschalgsrät Msroo2, Preis 348 DM

. Umwelrrhonende TechniL Olß & ldngcn, HaupNr. 28.

27,:ll2 Breddori Tel. 042E5/I578, fd 1860.

Voßdbltgdät AQUA MD(, Pr€is 3r8 DM

. Stembcrg, Lcmgocr Str.65,32791 I-age.

Tcl. 052:t2/66612. Fd 67698.

Voßchaftgerät V X6 300, Preis 345 DM

. Alfred Vilms Encrgie-tseratunss-SeNice (EBs),

T;oleßtr. 6l,60596FnnkÄrta.M.,Tel. 069/636I91.
Voßch.lqerät WVG , Preis 326,26 DM

Bci übcr l0 Millioneo Ws.hmaschinen
ünd wcit übe. 10 Milln,nen Geschirr-

spolmaschinen in Deurchland sumniett
si.h do Hci^üomverbrauch auf über

500 Megrwa(. Ein ganß Klliwerk l;eße

sich sillegen, rvenn alie \x/archmaschinen

auf Warmmssenersorgung ungestellt
würdenl Dabei wird auch Kautuaft
fieiseseür - muldplizieren sie doch nal
30 Millionen mit einer durckchniftlichen
Srohkosteneßparnis von 300 Mark]
Peanuts?

Poo Aheheld

Ti?
Rechnen Sic nach, wiwiel Lnergie

und Gcld Sie bei lbrer Vasch
nudrine sparen kannten.
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ENERGIELABEL DER EU

D* Energielabel kernrichner den

Sromverbrauch von Kühl- und
Gefrieschrmh Ein fercr schmr
zr Pfeil mit Buchstaben von

3 bis G" seht einen von sieben

bunten Balken gcgenüber. Dun-
kelgrün gläMr Kalegorie A mir
den gcringsto Verbrauchwenen,
tiefror geißelt G die ser'äßigsten
Geräte. Angaben zum jährlichen

Encrgieverbrauch und zur Geau-

Eneraie- Güteklasse Vetbtauch
verb:rauch irn verqleich

zum Durch'
schnittswett

sehr niedrig A < 554/o

niedrig B 55o/a -75%
niedrig C 75o/a -94%
mittel D 90o/o - 1404/o

mittel E 100o/ö - 114o/o

hoch F 110o/a-125%

sehr ho.h G > 125o/o

So will s schon seit 1994 die tsuropäische

Union. Doch gerade mal 15 Prozrnr det
,lemchen F.lekroh:lndler. reruendeo bis-

lang das europawen einheidiche EtiL*t.

rabelle: Einteiluhg det Güteklas*n

\Xrährend zum Beispiel Kühi-Gcftier-
Kombindionen (200 Liter) dff Kla$e B
in 15 lehren (dürchschnitrliche lrbem-
dauen mit Sromkosten von rund
1.400 Mark auskommen, verschiingen

Gedte der E KL6k 2.500 Mark. wie ds
Demoldü Niedrig-Energielnsrirut in
der 1995er Muknnalyse (Liste bsondes
spaEamer Haushalsgerite in ED2/9t)
vorechner .

EU-DIREKNVE ZUM KÜHL.
5 CH ßAN KSTRO M VE RBRAU CH

Letun oktober stimmte das
eüropäische Padament einer
Dircktive zu, die die Sgom-
verbraudßminderung neuer
Kühlschänke um 20% bis zum
taltr 2,,i,0 vortchreibt
ln der Beschluß-Fastung det
Eneryie n i n i ste t b l/acht€ S pa nien
den zusat2artike I u ntet,
daß Ahweichungen wn
diesefi ziel für Kühlschänke,
die fiir den Ma*t in
s üde u ropa ged a.ht si nd,
zrgelasseh weden.
Heßt€ er, die sidt niöt an das
Ziel halt€," kamnen nun mtt dem
Hinweis, daß ihre cetäte füt
s üde u rc pa produz i eft we rden,
muntef in ganz Europ€ vef-
kauSen. E i ne G teen pea e - stud ie
hat tu eiß t9lr3 genigt daß
ei ne S0 - p rcE nti ge Redlzi eru ng
im Bereich des MaiglidEn liegt

Bonn bretnst Brüssel
Während die Europäische Union ihre
Bürger über den siromverbrauch von coole Lockvögel

Elektro-Haushalts-Großgerätenschon Die prdn. Au$rclu.ssseräre -
beim Kauf informieren will und dazu *.a "". ir"- ru",,,.ir.k*-
einheitliche Etiketten entwickelt hat, barung) frenrilig zu kennzrich-

weigert sich die Bundesregierung, die nen, tuhm manchen Konsumenten

BrÜsseler Richtlinien fristgemäß in in die Ire' coole Lockvögel tau-

nationale Gesetze umzuwandeln. chen in Arzeigen ohneAngabe des

Eine Bitanz von wotfsans schubert ::::ffi,"::äi*":i1.,fi:j:
dann. mit etws Clück, daß sein

schentwicktung der Dauerläufer erleich- ltagr Verner Scholz vom i4enmlverbmd scheinbares Schnappchen zu dcn Strom'

ron die Kaufenrscheiduns in Siegen und der Elektrotechnik- und Elekrrcnikindu- Ilerrn gehörc
§ewil' §rie'zvEtl n Frrkfuii' 

Der kreine untersdied:
Der Grund: Kohl bremst

Wd Brüssel pcr ,Rahmen' und Durch-
tuhrungsrichdinie" fo.ddt. dß nöche
Bundeskanzler Helmur Kohl du gebeu

rehen bmdesdeutschen Elektroindusrie
erparen und dcn Verbrauchern 

"orent-

Doch längst haben sich beide mit den
t bel angefreunde. Die qponorienrie.re

Bmche muß das Etikcn in den anderen

Staen der Europärhen Union, Ausnah-

ne ltalien, eh auf ihrc Kühlgeree kleben.

Erso offerieren slc die Plakene nit den

bunren Balken auch bundesdeuachen

Im heimischcn Hmdel dagegen ist

die Informationslage .,hoffnungslos", so

ZVEl-hbbyist scholz. Tatsächlich
scfieint mancher Ladner übcrforderr. ein

,,Grundlabel" beim Z\4I zu ordern, das

auf seine Austellungsgeräte zu pappen

und per ,,Datensüeifcn", der in jedem

Kühl' und Gefrießchtuk lieg! zu ergän-

ren. Danuf«ehcn die Eläzienzklase (A

bis G) des jewcilisen Geräts und sein

,.Normvobrauch pro 21 Srunden mal

365 Tage'.
D,s Gros der Händle. vcMeDder. allein

den Dareo*reifen der Hcsteller. Selbst

das nackre Grundlabel ohne alle

Verbmuchsd*en hat ZYEl-Bcobachrer

Scholz schon entdeckt. Auf Nachfüge
heißr esr Klebelticken gebe a nur, weil die

Geräre,,serade crst hereingekommen"

seien. Ardere Elekrrogeschäfte veolchten

gmz auf 's Kennzeichnen.

;;;": - 
|

Ere
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-
-
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AUCH MITGLIED BEI UNS

Carl Fhrin
Wärunebildner Ar.ts dcr Scbuteiz

Wer in Deutschland oder der khweiz
über Thermographie redet, der kommt

BeLrl g.r"rden .ird die lnlra. an dem Namen Florin nicht vorbei.

l:i'-:*,1:*':l"l:laJ:1Tl'- Der ensasierte schweizer tnsenieur
ir.,"r",:*",,,"i, r r.,. . i".",- hat sich um die Diagnose
nehmen, die FLiR AG, har auch von Gebäuden mit Hilfe von
ch fcrnrhermomererzureinh.hen lnfrarot-Aufnahmen verdient gemacht.
Diasnose von Y/ärmclöchern und
Wärmebrücken auf den Markt gebracht
(vgl. ED 4/199J, s. 32). Von der }-irma
ILIR kommt äuch die loiie zum Au6n-
den von Hei, oder Y/asserlcirungen in
wänden (ED 4/1995, s. 5). ln Deusch'
land stehcn vicle Experren der 'l"hermo-

gnphie (noch?) skeptisclr gegen,ib*, weil

dcr MeßauFpard hoch ist und die Inter
pretation der Erscbnisr hohe Fachken"c
nisse und vieL Erfahrung vorausezt.

k-weft-Meßgerät tk 501

In folgenden mllen ms mei neuere Akti-
vilären ds unftiebigen Schweizrs irrer-
esieren: Der Thermogmphie-Geiätepool
und ein k-Ven-Meßgeat.

Der Einsarz der 'Ihermographie seizt eine

reure Geräreiechnik voraus. die snh tur
einen einzlnen Arwender selten rentiert.

D*halb hat Florin einen Gcrärepool
organisieit Ger:ite werden gcneimam
ogechatrt und bei Bedd aus dcm Pol

muß mindestens 10 bn i5 Gnd
betragen. Do flr 501 kostet jc

nach Ausaaung zwischen 8.000

und 12.000 DM. Poolmitglleder
können dd fl< 50I für 30 sFr prc
Tag ausleihen. Besonders inreres-

sanr isr ds Angebot der Firma
entliehcn. Die Mitgliedschaft kosrer iür
dd Ja.hre 8.000 slr. Hinzu kommen

Geräteeinsarzkosten vod 170 sFr pro

Kalendertag. lm Pool sind deait 16

Anwendcr zumoengecliosen.

Seit lebruar 1996 bieiet Florin nun ein

k-\ren Meßgelit u, den L Tester fl< 501.

Das Geür mrde vom Insiitut tur Elek-

uorechnik der ETH Zür;ch en«ickelt.
Dr handliche Meßger:it erlauh die qak-
re Mesung des k-wcrres einer Konstruk-

don. Dazu wnd cin \färmestromtuhler
auf die Wend aufgeklebr und zus:it ich
mit mei Thernoelementen die Luftem-
peGlur innen und äußcn registrierl. Ein

klein Re.Iner rechnel aus diern Daten

deo k wen der \fmd aus. Der Tenpem-
rurditlerenz zwischen innen uod auß.n

FLIR qualifizierten Tesle.n dar Gerät in
der Einfilhrungsphme kostenlos zur Ver
fiigung zu stellen.

hn lhlrarotbild e*ennt man Un.€&hiede
in dü wämeleit@g auf der cebäudetas-
ede. Die De<ken zei.hnen sich aß wäme-
bikken ab, ebentu det stud übet den
Fennq, lm unteryesöoß ist det k-weft
wsentli.h Khwä.her als in wohnbercich

v iele H a lsbe s i aer i n ve st iere n
viel Geld ih wäfirEdämrn-
Maßnahmeo, oht'€ §/ich

vortEt über die tahächlichen
5 dtwach ste I len i h ft r c ebä u -
dehülle im khren zu sein.
Das Messen und Rechnen
einzelner Fassaden- und
Dachbile ist deshalb eine
zwi ng e,rde Vo ta u ssetzu ng,
um *in Kapital äuch wi*licll
wi t&,ch af fl kh (g ew i n,, tui o -
gend) aintusetzen.
Das Erfastan des eflektiven
wä,m e'€<,rn i sdt e n Z u stä hds
ist desltalb sehr wichtig.

!

i
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Schliessen sie ri(h einem
erf olgrekhen Bündnis än:
Wie rchon 4.000 Mieter,
Haurbesitzer, 5€lbnändi9e
Kommunen und Umw€h'

G.ündungtmitglieder und
Förderer u.ä. Prof. Kurt
Eiedenkopf, Haß Uki(h Kl6e,
P.of. Uki.h von Wei2ä.k.r.

'ETZTEINSTEIGEN

Viermal im ,ahr kortenlos
die »Energiedepes.he«,
telefoni(her Rät äm Energie
telefon, kortenlore Ausleihe
von strommeßgeräten,
Computehnaly* ihrer
Heizkostenabrechnung.

Endli(h.in v.rcin der skh

a/''H§P.ä,E
vERBRAUCHER
C.h.i.nÜrrig.r..v. lonn

ANFORDERUNG

E Bitte senden sie mir
weiteres lnformätions-
mateialzum Eund der
Ene€iwerb6ucher

i lth trete dem Bund der
Energieve6raucher b€i zum

!4a,- DM Grundbetrag
fl24,- oM emäßigt
i 144,, DM Gew€rbe

Cor{on ehx.ndcn .n:
trnd d.rEn rqi.v.rb..ucher
RhllrEtra8. E
3619 Rh€lnbr.ftbach

oder via r.x an: 0222+10321

ENERGIEDEPESCHE NR.3. SEPTEMBER 1996

BRANDAKTUELL

BEWAG Solar-Ahtionäre

windkrart: hiuilcoierunq

-uod 
rtorbä aürfg"g

Zwölf Al<rionäre des llerliner Strornver
sorsungsunron.hmcns IIEVAG stcllten

1995 den Antng. dcn Vorstand rvegcn

der Behinderung koscndcckcnder Versri-

tung nichr zu entla«cn. Dic losten-
dcckende \rogütung wurdc 1994 vom

Abseordnercnhäüs enNrimmig bcschlos

scn und nt Bcstddlcil d« Koakionwcl
enrbarunJa zwischen CDU und Sl'}D. Die
Inmoz*narorh macht den Vcrkaufvon
Landesemeilcn an d.r BE\{/AG von der

Der Bundestag hrt bcschtoscn, daß

aulterhalb geschloserer orschaftcn
\flind' und \r*serkraftanlagen die glei

chcn I'rivilegien gcnies*n, wie z.B. land

w;tschafrliche Gebäude und Klatanlagen.

Die G.meinden können damit e.is.he;
den, ob der Bau e;ne olchen Anlage deo

fremdcnverkehr oder den N*urrhuu

Eine Ilaute edeben dev:n die deurrhen
Windkraft-AnlagenJ-Iuseller. In eden

lmp.e'sum Nr.3. 1996

Dle En€rgiedepes.h€ eßchein!
einma I vl€deljäh rlich.

Einz€lhefe 4,50 DM inkl. MWSI.
Abo fü.4 Hefte ink. Veßandkonen:
24.00DM.
F{lr Mitglieder in der Bezug
im Mitglied5berbag enthalten.

Bund der Energieverbrauch* e.V.
Rheinstr. & 53619 Rheinbreitbach
Iel.: O 22 24 I 9 22 10
Fa\.o2224110321
Kto. 17573-508, Postgiro Köln
81237010050

Die§er Aurgäbe Iiegteine Beilage
der Zeitschrift ,, Der Steuersparer"
(8onn) ewie eine Beiläse
der 

"Stiftung 
neue Enercie" bel.

Aribert Pete6 (verantw.)
und Pete. Alteheld

R€dakrionischluß!
8. Augun 1996

Ilinführung kosrendeckender \-ergüiung
abhängig. Durch dic kosend.ckende \tr
gutung könnrc sich d.r Srrompreis alleL

BEY/AG-Kundcn um höchsrens ein Pro-
zcnt (hohcn, cin Bruchtcil des rveggefal-

lcncn Kohlcpfcnnigs.
Durch dcn Krul cincr BEVAG'AkIie
kam man dic kritischcn Solarakrionä.e

üntcrniltzcn, Kostenpunkr ca. 440 DM.
Übrigcns auch kcinc schlcchre Geld-
anlag.l

Hälbiahr 1996 sinsen nur noch 335
Anlasen ans .\_etz, 103 Anhged w.nigcr
als ih Vorjahr. Dd Rü.Eang erldan sich

zum Teil mit der zunehmenden Große

der Anlagen. Iir^rischen isr eine Anlage

mir fürltrunderr bis sechshunden KilG
wart Leistung ,,normai geworden-

Die Diskusion urn das Stromeinspeisege-

serz har sicher zu dem Rricksarg mir be;
geoagen, ebemo sind die lördergelder

http:/ 
^lm.onewor 

dweb de/energi+

Milarbeiler dieser Auryabe:
PeterAltehe d, Kar Heinz Ludewig,
Aribert Peteß, cisela Renner,
Wolfgang Schubert, U6u a sladek.
Die Beiträge liegen . deralleinlgen
Verantwortunq der Autoren.

Läyost lllustration, Iitelcolläge:
Dipl. Grafik'Desisner n
lsabell Blüm ing-Had.ia, Köln

Eruin Eidder,lm 5a.d 56,
53619 Rhelnbreitbach,
lelef. O 22 24 I 1 64 A)

Dru(k: Dru.kerei W: rl .h,

l00o/o Re<ydingpapier

iSsN 0933-8055,

Na(hdruck oder vetuiel{ä ti9!ng,
auch auszuqseise, nur mit ausdrü<kli
cher Genehmigung des Herau59ebec.

l\Y!w



KLI M AK' LLER F LU GVE RKE H R

Wanrm dcnn gleicb in die Luftfl,iegen....
Be i m d e rzeiti gen U r I a u ber- D re i ka m pf :
,,lmmer öfter, immer schneller immer

Die Benürzung des Flllg,euges isr weiter" spielt das Flugzeug eine ' Tempolinit von 400 km/h zur

die umweltschidlichste Arr dcs zentrale Rolle. Jeder achte tJrlaub Vermeidung von z.B. wochcn-
R , rn.. D,,,. h I Lh eN lnJ,/unc bedinnt und endet mit einem Fluo. endlltgrn nr I \:ew \ or\
,*l li,m "e,.len,. de,r'hcn :-: .-:---,-:;- --l --- '\erurrhr ":l Au. .rnd \eubau
I lush: ren M illionen 

' 
o r Anwoh. h. de.n letzten zenn-Janren sÜeg ote 

. ol Flusl-:j ; n

"".i s,. "u- ar" """,.il.i,iai 
zahl der deutschen Flugpassagtere um y.. an *inkigen snaßen lcben

Grenze hinaus bel*,-tet. jährlich dramatische 7 bis I yo an. otl* <1en Flugiarn einc Flugha-

Der Encrgicvobmuch pro beför fens erleiden muß, mcinr, senig-
derte Pcrson isr vicrmal so hoch wie bei zugehen, daß die Rallln*;en d;e VerLuste

der Bahn. Heute wird 2i Mal so vicl durch d* Kcrosnr aufihte anderen Pro-

Kerosin lerbrannr wie 1960, scit Mirtc dukle umles.n. Mir jcdem I-iter Benzin

det achziger Jahre ist der Elersiever- ode! Heizöl werden die l-lugpreise sub-

hrrr h .o drr.s. h grriegen $i." rr Lc \cn,ior.n.
nem:n,1eren Be.eirfi V:ihrend überall undauch z.B. tur Bahn-

i6 xrn r,ero,ors riD
tAl Lr/, 

^ER 
Mgrr'

TLu6iaJ6 {/N6 DlEr

srlrxoEr lt./ DER
tq{lreg,oyEfEl

§ens in Uriäub gdz weit weg zu nüssen,

um dem alhäsl;chen Teror zu entfliehen.

Dises zunehmende,,Iluchwuhalten" der

'ruUE 
DE' IliJSNruTS FÜR ENERGIE. IIND

UMWELTFORSCHUNG (IFEU), HEIDELBERG

Zwis.hen 19l]/J und 1993 vedreifachte sich
der Flugive*ehr, det von Deutschland aus-
seht" 1993 wutden durch diesen ve*ehr
19 Milionen lonnen CA enittiert
Die Prcgnose fiir das latu 2010 sagt einen
Wett von gar E Millionen Tonnen voaus-
Die Studie ßt in det Reihe -TEXTE des Um-
uveltbundesanEs ers.hienen und kann füt
15 DM von der FimE Werbung und veftrieb,
Ahohstt ,-2,10787 Berlin bezogen wetden.

Bundcsl,ürscr muß durchbrochcn werden

durch merschlichere Srädrc und mil
ofknrlichcn Vqkchrsmneln creichbare
Nahcrholungsgebictc.

Karl-Heinz I udoig

1950.199' ß0

r.r. r-;1+--r

dem die Flug-
hafcngcscll-

Die Schadsroffe aus dem verbrannten

Kcrosin wirkcn in verschiedener Art und
\rcisc an Trcibhauseffekr mir. \Taihreod

die Bundesregierung den Anreil do l1"g-
verkehre an der Verkehrie;sung mit
2,7olo ahsibr und daraus dessen geringe

Umwetwirkung a6leiEr, geben \rissen-
schafder des \[uppenal-Insiitutes einen

tureil des Flugrerkehr an der Klima-
belutung durch den Verkehrbereich von

30 % an.

,,Aller hat seinen Pleir,.."

A1]cs, nur das Fliepn nicht! Kerosin ist
mir 0,04 bis 0,10 DM pro Liler deutlich
billiger als Rohöl. liou deL ;mmenrn
gselkhalilichen Kosren durch das llie
geh wird aufKerosin keine Minerälölsteu

e. e.hobed. Darübe. hinaus ist davon aus

den dcurschen FlughiGn zu Sponpreisen

Der,,Fluahtver*eh/' muß reduziert
werden!

Dic Kohlendiorid Emissioncn dcs Vcr-
kchrs müssen ge*nln werdcn. Sonst wird
dd von der Bundesegieruns ans.sücbre

Kli]r@iel, bis zuh ]ahre 2005 gegenüber

1990 25 o/o Kohlendnxid-Austoß einzu-

sparen, zur farce. Zum Erreichen dieses

Ziels führr eine klare begleitende Ver-

. ,,\rahre" Kosren bei den Flugpreirn
durch Eirfthrung der Mineralölsreuer
aufKerosin und Mehvemteuer aufdie
Flugrickes ins Ausländ

. HöheDiinn zum Schut, vor llügen in
klimarelevmten Hilhenlagen

IiIFORMAiOMN über cßc kbeit .let
Yertehß - E üged ntd attven n nd gege n
2 Du"Rüd.pono qiäftlid1 b.i
UMKE|IR e.v., Exe/:le,nr. 20,
13 3s7 ,enin - wedding,
fel: 0:r@tß12 74 73, Fd: 03O/49i, 79 72
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RECHT

verjährung der
Midnebenkosten?

Yrenn ein Vernieter nehrere lahre
lmg keine Abrechnung der Ncben-
k.(en v6mimmt und kcine F.rhö-

hung von Yorau%hlungen aus dcn Ne-
benko«en 6rdert, so km sich der Mie-
ter damufeinrichten. daß die Vomusah-
lungen ungePihr den raßäcHich mgefalle-
nen Nebenkosten entsprecho. Da die
Miete sich als partneschafdicLc Dauer
sch dverh:iltnis dasellt, müsen die Ver-
tngspmeien von Zeit zu Zeit die Höhe
ihfi Verbindlichkeiten überprüfen, damit
nicht nach lingerer Zeit uneMrrere Ve.-
birdlichkeiten fi.ir einen Venragspanner
enrstehen. Unterläßr eine Venragsparrei

eine derutige Überprütung, ist es ihr ver
wehrt, mch gemumer Zeit Alsprüche zu
stellen. mit denen der rndere Teil nicht
mefirzr rechnen hnrcht

Einsid nahme am Mietort
Der Vermieter ;st veryflichtet,
den Mierer die Einsichrnahme in
die Al,rc.hnunssunredasen zur Be-

tiebskosenabrahnung m Ort der Miet-
wohnuog zu gepilhren. Auf die Überen-
dung von Forokopien der Belege ist der
Mieier dicht veMiesen. wcnn überhöhte

Kopierkosten (hier 1,- DM/Seite) gefor

(AG Ln"sdlil RhA.,23 C 547/95)- .

Ariben Perer

der Vorauszahlugen und regionalen

V€rhälmissen. Durctxchnitdich lagen

die Vifltenemperaruren drci Grad
unrer denen de vorjalrcs. Jedes Ged
weniger soll nach Arsichr von Experten

srchs Proat Mehrkosten bedeuten.

D6 heißr, 15 bis 20 PrcreDr höhere

Heizkostd w:ft n nijglich.
Fßge: \,Yd! knhh tu aL Mida ktzt

Antwon: Egal, wie hoch die Na.hzd-
lung ausP lt oder ob e eine Rückzah-
lug gibt, jede Abrrchnung muß genät

seprüft werden. Vorjahre*brechnung
und die DMB-Broschüre ,,Die zwene

Miete" gehören duu.
Frage: Kut d,r wni.td duch d;e

nmdtnha udd"ttu 
"hge" 

,hithe,?
Antwort Ja zumind6t dmn. wenn er

a rad der AbrcImmg nachwisr, daß

seine Fordermg Mch höh@n Voraus
z:hlmgen ansemesen und berechtigt
isr, md wenn leut Miet\,erüag die Mög-
lichkeir zur Erhöhung vorgshen ist.

Steht nichrs im Vertms, hat der Vemie
rer keino Alspruch aufhöhere VoEu-
ahlungen. Hier rcllte der Mieter prü-
fen. ob er freiwillig mehr zahlt, sonst

kann ein läIr spfter (wiede, eine hohe

Nrchahlung auf ihn zukomnen.

D^ Ge!?ü.h nn RA Ubrh Roptrk
un Dettschn Mieobrnd
fihtu di. MietüZen"t& reraf.txli.ht

Dh Btosdlilre -DtE zwEIfE MIE|E'
kanh iibe, db üniüe, Mietel'/*ioe

Ihr gates Recbt
Do Gericht entschied dagegen, daß die

Einsichtnahme de Mieter in die Belege

ebenElls Koster und Organisationsauf'

wand erfordert, der beim Kopieren nichr
anfälh ud dehalb bei der Fesrlegung der

Kopierkosten zu berüclsichtigen ist.

(AG Kjln, AZ 222 C 278/95).

tlmwehbonus Iür Gat
Stadrwerke hr«en ihren Kunden
einen Umwekbo.us von 1.000 DM
tur die Umtellung auf Gu ansebo-

en. Dx Olc-Kdsruhe häk dc tur
weabererbswidrig. Das Urteil isr noch

(LGHdtno"ntS115/95)

Einsichtnehmen oder kopieren?

C E,i vermieEr hlüe d;e Kopien den

{{ der Nebenko*erubrec"hnung zu-c grurde Legenden Belesen veruei-

geft. Dies könne zu einem Pieis von 50
Pfg/Kopie nichr bwerlstelligr werden.

Nachgefragt:

Heizbosten-Scbocb

Frage: Drcbt uch dat hager und

'tr en Wihta bei dd nibhnes Ab{h-
hbg eik He;zkosd-Scho.h?
Antwort Der Verbrerch ,n HeizöI.

Gu oder Srom ,$ in die*n winter
drutisch gestiegen. Du wird sich bei

einer Heizkostenabrechnuns, die den
vinter 1995/1996 vollständig erfaß!,

mrürIich in Mak und Pfennig bemerk-

Frage: Dd! be.ldtet f)/ uiar Midd
Nachuhkrgea. wie hoch könnet diz

Antwot Ds hän$ ab voh individü
ellen Yerbrauchs"e.halten, der Hohe

Sächzeitvüert-Gutächten

Strom doppeb
bezabbn?
Das Hessische Energieninisteriun
har ein ,,Gurachren zur Beurrei-
lung von Endschalislilauseln in
Soomkonzrsionsvenr;igen" errel

\X/ird ein Stromneo zm sog.

.,Sachzeirwen" verkaufr, dun müß-
te der Kundc doppelt for seinen

Ston zahlen. Deshalb, o du Gut-
achten, sind Venr;ige mn sobhen
Klauseln wegen Veaoß gegen das

Karrellgesee von Anfang an un
wirlcam. Dieses Cutrchren bietet
eine gute tusunenradonshilfe tur
Prozesr, die um den Kaufpreis von
Stromnetrn getuhn werden.

6ag " 
?nfesunguachtur " da

Ptof.$t H.'G. Petükt, S. KlzL.,
F. t- ).^.haih L- t-. t/d - tu b?zi-
he, bei He§i.hd E ergi innbisn,
Hen" Daibo, Main%t Sh 8A, 65 I 89
rYie' btul"n, liit 1 50 DM)

ü§
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PHöNIX

,.Vie Sie in Ihrem Schrciben dar

stcllcn, sehen Sie das Phonix-Pn,
j.kt lus eind Vielzahl von Crün
rtcn sehrkritisch. Die Stadt Hamm
har bczüglich lhrd Einw.nde über

das ]'hön;-Prcjekt rvcitcre Recher

chcn vorgenonmen."

., ... die Sraclt Hamm har andere

Verbände und Kommunen gebe

tcn, der Sadwe«altung ihre Er
fahrungen und Einschärzungen

^'n 
]']höni,-Proiekt nitzutcileD.

Folqende Fakten sind festzuhalten:

Das Phönix-hoiekt leist.r seil seinen
S rt in lahre 199,1 eincn wesentlichen

Bcitrag zur Verbreituog von Sohrkollek-

toranlagen. Dies belcgcn die mit vorlic-
gendcn Stellungnahnen und Einschae

zungen rndcrer VeLbandc und Kommu
nen. Dies. Einshäeung wird auch durch

d; eigenen ErfahLungen in dcr Sradt

Hamm belegt. Die Smdt Hanm forden
im Rahmen ihrcs Programms zur Srär-

kung uneuerbü« Energien ber.rrs sei!

1993 u. a. äuch Solarkollektonnlagcn

Nach anfinglichcn Srar*chwicrigkcnen

mir einer zrnächsr geringen Nachfrage

nlch liirdermitlcln har sich insb.sonde.e

nach Bekanmrvcrdcn des Phonir-Proiekts

und der Titigkcitsauliahme eines l']ho-

nix-SolaLberaers in Harnm die Anzahl

dcr über dd städtis.he Förderprogrmm
bezuschußten Sohrkoilckroranhgen we-

1993: 10 beantragte Anlagen

1994: 14 beantragtl. Anlagen
davon 2 Phönix-Anlagen

1995: 42 beantagte Anlag,en
davon 32 Phönix-Anlagen

1996: 30 beantagte anlagen
davon 20 Phön ix-Anlagen

Dic Tcndenz der tr-achfngc mch Ftder
nitl.h für Solarkoll€ktoranlagen i* auch

;n 1996 sreigend. Diese E.twicklunt isi
aus rneiner Sicht positiv zu beweten,

kommen do.h innEr mehr Anlagen auf
dic Dächer und damit auch in die Kopft
ron immer meht Btirgern, reien es Nach-

Pbönix Aus Sicht einer Komrnune
bie Unterctützung des Phönix-Proiekts

durch immer mehr Kommunen hat
Seinen guten Grund. Der Verband der

Solarhersteller DFs hat die Stadt Hamm
um eine kritis.he Prüfung ihrer Phönix-

LJ nterstützu ng g e bete n.

tn einem abschließenden Schreiben des
Oberstadtdirektors Dr. Kraemer, gerich-

tet an den DFS, stellt sich die Stadt
überaus positiv zum Phön ix-Proiekt:

ban. Frcurde oder andcre Bürger, dic an

cinem Haus mit einer Solarkolhktoranh-
gc vorbeikommen. Das l'hönix-Proj.kl
hat zu dieser positivcn linrwicldtng
sicherlich cinen ni.hr unerheblichen Tcil
beigescucrr. Der Ertulg des Phönix-l']ro-

ieks licgt aus menrcr Sicht und nach Aus
*tnng weiteret Rccherchen vor rllcm nr

Nei Pünl«en begründct:
. Das spezilische Merkmal des Phödix

l']roiekts. nämlich die Moglichkeit zrLn

scLbsteinlrau ciner Solarkoll.ktoranlase,

tühtr zu cnrcr Kosenrcduzierung in
enrer Großcnordnung. daß deL Kaul
cincr «nchcn tulage oflinsichtlich tur
€inen erhcblich eMenerr.n l']crsonen-

keis inrer.ssanr wird.
. Die h Phonix-Proieklorgcschene Be

nrung ,,!or On beinhaltct eir hohs
Ma13 an Kundcnnähe und bctrcuurg,
Bs ofi;nsi.hdi.h mir den Bed,r nisscn

von Kauilnteressicrtcn übereinsrimmr.

Nach dcn b;sherigcn Erfahrungo in dcr

Sadt Hamm und den m; vorlicgcndcn

Erfahrungsnittciiun-
gen von ardcrcn

Kommunen ünd Vcr
bändcn ist ein hohes

Maß an Kundenzu-

friedenhcir über dlc
emorbcneo Phonix-

Anhgen ftsuusellen.
Die technische Qua
Licit und die linergie

crrräge crscheinen

demzufolge aufeincrn

auweichend hohcn

Niveau, was ruch
durch einen Te* der

Auf dq Mes* Rüeryie in Hamn b5uchte wittsöaftsminbter
Clement den Phönix-Stan ! des Bhd$ dq Eneqieverbhuüer

h 1995 angeborcnen Phijnii
A)lagen aF Test und limick
lungszf,nrrum für SolaraDlagen in
Sruftgarr belegt wird. lür die in
1996 angebot€nen Phönix-Anh
g.n gilr eine veqLeichbar güre Be-

Dic Sradr Uamn will aus den

gcnannren Cründ." auch zukünf
rig dic VerbLeitung von Solarkol

lektonnlagcn im Rahrncn jhrcL

Möglichkeiten hc6rcller und a.bicrer
unabhängig untcr«üftn. Sie will aber

auch das Phitni' Projck otlnod d«
genannten, lilr diess t']rojekr sptechcndcr

I3kren unreßtürzen. ohne and* Hcntcl-
ler. Lieferamcn odcr lnstallationsbcüiebe

Abschl;eßend möchte ich Sie wissen lai
scn, daß ich den bcstchenden Disserszwi-

schcn DIS und BdE zuriefst bedrucre

md mir im Sinne ein.r zügigen ünd

msenhaften VeLbrcitung dcr Solarcner

gieanwcndutrg wLins.hc, daß die untcr
schiedlichen Meinungen bcider Paneien

mi,glichst rusch ?u eine cnrvcmehmli

chen Ergcbnis gebncht *cden, das beide

Seit.n wicder ?u ein.m Parürcr rverden

lißt.Ich hoffc, daßbeide Scircn nöglichst
bJd wicder gemeinsam fir diese fort
schrndichc und umwehvenrigliche'Iech
nologie streilcn und nicht längcr gcge.-

einander. Mit frcundlichen Grilßcn

t,sl. .Ltu: ,,Da stu*fks 
"ü41 

ntJhirln'
n A Pntr i, LD 2/1996 S. 21)

I'IR,3.'EP|EMBER 1996 E AIERGIEDEPESCH E



SOLARFöRDERUNG

Solarfiirderung sinht
tJm die öffentliche Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung ist es

schlecht bestellt. wele Landesregierungen sparen an der solarförderung.

Abküzungen: EFH: Einfdniüekhdß, zFH: ZwifntiiLidhdß, MFH: M.h4z ilmhn t Whng.: \Yoh ns rn: qdnünn,b Kat kt|tflich.

Sesterrtermrr.ln NRv, Sachsn, Baden-v/ürftsmberg und Sachsn-tuh,lt muß vor d{ B*tellung die ftrdel4llege abgeward werden.

In Brudenburg, Sarland, Schlesig,Holscin ud Thüringen lenn man sich nach I']Gt.ingang eine tlefonische Zusge ercil.n
ldsen, so daß Iru die Anlage be{ellen dar[

h Hsn lmn nach Ethalt det EingmgsbaBtigug ud d{ Erlaubnis zun voncitigen Beginn b6tellt weden.

Bei der Bunddftjidemng, in Hamburg ud M«klenburg Voryommür kann mm nrh lo$eingang bei der Förd*bdörde die

Anlage be$ellen.

Kumulation: Bund: keine Fördemg, wenn als md€En öllendichen Mitreln ZNhüse gsähit werden. Dar gilt au.h fiü die "Öko-Zulage"
Berbeitung*it ca. echß \vGhen. Andige w.rden nu noch bis I 5.I 1.96 oge.omncn.

Hamburg: *ann ,§ko-Znlag." in Anspruch genohnen, den nu 2.000 DM Kumularion nn andeEn ötrcndichen Mittln
nichr mögli.h.

HeJter. \X'em,Öko'Zulage"nijglich, istlind6frjrderungausgschlosen.

lvf,lv. Alle lördemgen zusmmen md. 490i. B@beitungszeit fünfbis echs MoiaB, n$ noch wenige Mnel\orhanden
Anürgc werden nü ntrh bis Endc SePtmbs anScnonmor

Sadser. keine Mittel mehr fiü 96.

RlyE-Förderur,9. (nur ih Rvt Versrgugs8ebieo 2.ooo DM EIH/7FH, 1.000 DM je Vhng. in MFH Kunuiiene Föid.tung nd. toolo

Weiterc Föderungen:Yiele Stidre und Gemeinden haben eigene Förd€ryro$amme auGelegt. Ebenso: viele Stoo- und Cmrmrger. lnfor
nalionen m ot und sielle erfd8cnl

Eigcnheimzuhgc: (,,öLi-Zilage") Die Eigenheimul%e wiid bei dem nir Einkommeßeuer zusrändigen Finanzmi fxm,lnhem vordtu.k
bdüaSt Sie yia tur Nob,uten/ Neukaufgs:lhrt (Einkonmedsgt.zcnl) md bdägt 2% Prc Jahr, md. t00 Dlli lahr und

Iru. ächt lai€.
Darlehen: Di. Dcußche Auwleichsbank bnrt im Rihmen ihrer "to.ooo-Däch{ Soh.InidatiE' ein Darlehen an, dr mir wen{en öliendt

chen !ördemirch konbiniert wüden dari sofern diese Prognnhe keinc andeslaut.nden B6chilikungfl voßehen.,cr!ä8
nrd Inlorh,ri.nsbroschür und Telefon: 0228/8112400.

€

(AnlaEen 4 bis 10 nt)
Bsp. EFH,
7 d,6.8N DM

1.500 DM EFH.250 DM/m'MFH 1.500 DM Rund.samr für\fi ßchali

Bden-\gürtmbe€ Z N€rbillisung liir ein Ddellen
mn 10.000 DM Zins u.Tilgung über l0 ],Ire
1.500 DM EFH.250 DM/n'MFH 1.100 DM

Änüäge w€den nicht mehr agenomnen

300,6. md. 5.000 DM 2.040 DM Beatu$trnü€n d{ Inv6ft ionsbank

1.000 frM I 000 t)M \{ohnungsbaul«editan*alt

20%, md.2.000 DM EFH
20%, md. 1.00 DM je \ftn9. MFll

r.360 DM

200/0, nd.3.000 DM 1.360 DM

t".,t.ri,,.,t,,, f,t' B-*NR.!(

FddüungeN Jb.20 m Ko hkorflache

1.000 DM + 200 DM/m 2.400 DM

50Y0, nax.3.000 DM J OOO DM

loEo. md.6.000 DM 2 040 DM

Th*1"C""

2.t00 DM

400 D,\I/"i
2.300 DM

,3OO DM Th*-g., A"tu"rb,"k

ENERGIEDEPESCHE NR.3. SEP|EMBER 
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Wer spendct eine Solaranlnge?
' Für 3oo DM bietet der Bund der Ener-

Die Anlage ist voll tunktion,t:itis. gieverbraucher eine kleine solarkol/ek- ,..* "., s.r,"tt .llekrotmlagen".
Sie enthinr eine Punpe - mit 5o1*- toranlage an, die ,,Phönix-Mini". Sett Von diesem Konro wuden aus

{,om betr,eben - e,ne RegJung, Aoril wurden bereits 600 Stück bestellt. schließlich spenden von Mini
e r Di8i," ,lFrr^,nelel n gid Die Minianlaoe findet vor allem bei \ol,tur Jcen linJn/F,,: \ol,rce

:t'lT.il:ll;[ä;f,iT 
- xnircne,,trang. ßf".*'j;*1.:ä::[:.?;

eabeo. Der AnlagenpLeis von nur bilret hiermir hezlich un

Coupon
äa:i.n*i..ü''n"!1,!.1r1r&i5-t,"n *ar§3ef-.,*faq

Adresse

den Ber."g 'o" . DM tur den Schul-

kollekorfonds des Bunds der Energieve!
bmucher e.V. Konto Nr. 100 211 778 beider
Vollsba* Lina Bankleitzahl 574 6 14 00.

SPENDENAUFRUF

Spenden tur den Schulkol)ektorfonds.
Spenden sind aufgrund der Gemeinnüt-

zigkeir des ßundes der Energieverhtaucher

sreuerlich abscobar. Mn gurem Be;spiel

vomn sins die Solarerifrung der Sradt

Ulm, Sie verechenkte 30 Phönix-Mini a
die Schulen der Kreise Ulm und Neu
Ulm (rsl. Foro).

Ariber Peteß

EVEBI /e xomptett§ottwara
tür dio Energieberatun0

EVEBI lst dlo woil umlassondsrc SofhxarG

ln di0ssm Esr€lch. Sls hl0t0r olnläch älhs, was
zur onorlelßchen Betrachtung vofl Grbäud.n
g.brauchi rvlrd, dischlldllch Wämob3da,fs.
ausu'0ls, Dampfdlrluslonsdhgramm, Emlssl.
onsauswldongen, Simulationcn von elnz0l-
nen Maßnrifi.n od.r (omhinalioi.n, Wirt-
schaltliahlcltsbcrcchnunoen und dle Berech-

nunC opllmeler DämmslotfsErten.
0adberiinaus bidlt di. §oflr'-aß lrsi d8fi-
njertarc Ausoabslomäls und ,.rtlos Bsrlcht ,
z.B. lür di. Vor0.t-B6raluno, an.

300 DM ist absichrlich rhr geting gehat Trorz oder wegen des gerirycn Preisesbit-

len und nichr kostende.k€nd. Vergleich rcn vieh S.hülen und Vcrcinc darum,

bare kommenielle Angebot€ kosien ein einc Mini-Solahnlage geschenkt zu be-

Mehrfaches. komnen. Oft -ill nan die Minianlxse
selbs veschenken:

An bedürftige Schu

Der Bund der Ener

gieverbraucLer moch-
r diese Bitten gerne

ertullen. kida fehlen

deh Verein die Mitrel
dafür, alle V/ünsche

Dehalb sellen wiL ab

sobrt tur diesen

Zweck einen be'
«immten Geldbetrag
zur Verfügung: Vier-
nal im Jahr 1.000

DM. Dieses Geld
gcht auf ein besonde'

res Konto ,,Verbre;

tnte6sietTe zuhöB beidü Überyabe von N sol -Bautädek
an Ulmet uncl ,leo-Ulner Schulü in det Ulret wilhelnsburg:
Baobüryümeistet Alehndq wetzig Q@iter von re.hts) und
Nq"ulms stadtbautat wol{gans Baumann (re$tt) von der
sola5tiftung hören dq Etläu€runsen von Ktaus Maier (links)
genau zu, aus: Neu-Ulmet zeitunE vom 19. Juli 1996

:

i

wn haben vor Ihnen eine Phijo;, Minianlage be,!ged- Sie beier {
/u ollcn Zufriedenhe . urd h,r bei r cruerdurg im Unrer r hr tilr

.1 Übeilaschuns dadurch sesorsl, daß die S.hüler licht dachte", d.ß wx*r o 1
,: schnell und rc heiß wnd. Vir haben seit lahren einen Schülerausausch mn dem 1
:{ Gymnsium in Spisska Noa Ves (Slowakel). Dc Schuleat tur Amh:itungo $

ron lh\.ilsee,e; r dre r rule nr .eh Ue n und he,,uts m leu,en lJr /um
Beßp,e <oD\4,Jma,e.,ne,. Asdie.emCrundmühr..\michJ Koordi e

-.. *; tr-. pi.- ^- (i--,--,1"- ^L ^ rr.-"- -n-r'-r. !naor des Slowakeiaurauche nn der Bitte m Sie wenden, ob es Ihnen möglich 1

EVEBI hrnt au0srdom härilg wlod.üeirand!
Abläulr zu r spät r.n Aulo mallslc ru n!.
Dabci isl EVEBI günsllgsr als S16 vhlhlchl
denkcn. Vorqhict€n Sh und ford0rn Sh dl.
Ioslonloso osmoveßion an.

El,lVlSYS W.Schöfi.|

55246 Mainz.Kosth€im
TeL+Fax 06134/25253

ist, unserer Pannerechule in der Slomkei tur den Phpikunrericht kostenlos eine

& IvlodellolaranlasePhonix-Mini zuübereignen.
:, Mirh"oli.h"- c.uß
y, H- Sch*lz ak ?hyikvnnlurgleirer ud Auauschb". altu Rrh.n Ko.h *hul?
t; Chßthal )klLüA

'' Di. hie,ige Bürgerini,rr,.'. g.gen LihmLlll. de el M,r8l .d *:l
au.h .ind. plur. rll.n weirertuhr.rdcn s.l-uler r Kresgebre, err

l\onir-Mrr rmodell iu: den Un,er ,.tl z:, rerfirgungru rellen. Karn.n rie

4 un. onen Sonderprer mbrrtenl
I F,h,ho Hnoopb"". R"td.n
i*äB*,olx]B+r.r,,:r*':..*r:.ii9l..x.A;,
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INTERN

Reg i onal g ru p pe gieg rü ndet

Im Juni 1996 hat sich in Friesland eine RegionalgrupPe des Bun-

des dcr Energieverbrauch gegnindet. Die Gruppe nennt sich

"LEA" 
- Bund der Energieverbßucher lelEmden-Aurich. l2ut

satzung d* Bundc der Energieverbnucher bnuchen Regional-

sruppen keinen eiscnständisen Vereid sründen. Das spän viel

unnürze tubcir. Dic Gruppe winrhaliet mit ehem l eil der Mit-
gliedsbeitiäge der Mirglieder in der Region. Nätürlich sinmt
sich die Gruppe cng mil dem Bundewonand des Vereins ab.

Die Rcgionalgruppc wnd gelen* von Reinhard Beüer

10495415955), Hcrben Kanthak (04954/1787) und M*tin
weber (04941/8426).

Uniergliederugcn rätig sind.

Es bietet sich m, den Besuch

der Haupwesanmlung mit
einer Teilnahne an der Ta-

suns .,Enersieve.b.aucher als

Gestaher der Zukunft zu ver
binden, die am gleichen Om
startfinder und der Haupt-
vesamnlung vorangeht.

Zehn tahre Bund der
Eneryievefttau.het e.v.

Am 7. Iebruar 1997 wird der

Bund der Energieverbruucher

zehn lahre a1t. \{ie sollen wn

) ahresag u n 9,, En e ry i everb ra u ö e t al s G estalEt
der Zukunft"

Vom 29. I 1 bis I. 12. 1996 vetusraftet der Bund der Enegievef
bnucher e.V. in Bonn eine Tagung ,,Energieverbrauch* ats

Gestatter der Zukunft". Auf der Tagsordnung steht eine kriti-
sche Diskusion des neuen Energierechs aus der Perpektive der

EnergiryerbEucher $wie eine Fülle präktischer Inturmadonen
übd Energiespdßchniken, Niedrigenergiebauwci*, Solareneryie

und Kraft-Wirme-Kopplung. Wir haben hochrangige Referen

ten eingeladcn. Für dcn 29.11.1996 Abends isr ein Fessorüäg

geplmt. Dzu haben wir den voriaenden der SPD, Osk*
lafonnine eingeladen.

Da nu. 100 Betten fesi gehucht sind. bitten wir un baldige

tumeldung. Die Pläee werden mch der Reihenfolge de Ein-
ganss der An-.ldung 

"e.g.ben, 
bevoeugt m Mitglieder und

1'eilnehmer d* gmzn Tagung. Die tumeldung ist verbindlich.

Bei Rücklrirt vor dem 1.11.96 sind 50 DM zu zahlen, bei späte-

rem Rückuitt der volle 1 agungsbehtag.

D ie Ta E u ng s ko st€n betag e n :

Beim Posrverard des Bundes

der Energieverbraucher isr

Ferienzeit ängeegt. Versand-
volumen im Monätluli 1996:

1.582 KllogEmm d Paketcn
(160 PaLete nit Broschüren

und Zeitrngen - Lcine Solar
anlagen, Phön;x-Mini oder
Fl*rohr, werktäglich 68 ks,
an Porto hat die Freistempel-

maschine 7.826,80 DM ge-

frsfn, zusäülich mrdd 556

DM an Br;efm*ken verklebt,

die als Rückporto beigefügt

mren. Die Pakete schlugen

mir 1.456,10 DM zu Buche.

\0erkäslich beliefen sich die

Poft okostü auf 428 DM. Ins-

ssmt urden im luli 4.91t
Briefe verschickt, 214 Bricft
jeded Tag. Auch die Mlnn

llauptvertamnlung
des Bundes det Eneryie-

verbhu.her e.V.

Ende do Bei Anreise am 29.1r.: einrhließlich Verpflegung

und Übernachuns. 350 DM

ernchließli.h \ erpflegung

ohne Übernachrungr 200 DM

Die sätzüngsscnäße Häupt
verummlung dcs Bund* der

Energiwerbnucher e.V fi ndet

m Sonnrag den l. Derember

1996 um 13 Uhr 30 im
Custav-Snesenannlnsritut,
läser GEbenweg 68, 53175

Bonn start. Dzu laden wn
aile Mitglieder recht hezlich
ein. Srinmberechtigt sind die

gewähhen Deleglcrten (vgl.

ED 2, 1996) sowie Präsidi-

umsmitglieder, die als Venre-

rer der 20 mitgliedssrärlsten

Bei Atreise m 30.11.: einrchließlich Verpflegung
und Übemehruns: 200 DM
ein*hließ1ich Verpfl egung

ohne Übermchtung, 100 DM

(v)

,a-----)

LEA
LEER EMDEN AURIoH

Zurlahrcsrasung 1996 nclde ich mich verbindlich an.

tr Arrcir m 29.11. nir Übernachrung
E tureir m 29. I 1. ohrc Übernachrung
tr Arreik am 30.I I. mir Übernachrung
tr Arreise m 30. I I. ohne Übcrnachtung
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\i/ir nehmcn lhre Encrgieverbräuche, hmissionen und Kosrcn

unrer die Lupe. Das Curachren koslet 30 DM. Für Mitglicdcr
des Bundes der Energioerbnuche. isr ein Guachl.n jähdich

Sogeht's:

, . Schicken Sie uns lhre Heizkosenabrechnung
2 . Schicken Sie uns den untcren fagebogcn ausgetullt

3. F üt N ichtm itgl iedet:
Vü.echnuns$check Liber 30 DM beitugen

4 . Möglih$ T ;nnformatnrnen Ihres Gäs ,

bm. Fernwärmoersorgers beitugen

5. Von BrieGn und Ein?elfragen biae absehen

F ra ge bo g e n (b i tE D ru c k sc h r i f t)

SERVICE

Alle Ve$Eucher, ;nsbesondere MigliedeL und Förderer, kön-

nen sich in Energiefragen relcfonisch durch Exp*ren bemter
la$en. Iolsende Berarunsszenen und lclcfonnummem stehen

Allgemeine Energiefßgen, Heizung, Dämmung
Mon gs 20.00 21.00 Uhr 040 3902939 MicbaelHell
Mittwochs 21.00 22.00Uhr 0,1662-7400 G.'lhomas

H a u sgeÄte, E n e tg i es pa r I a m pen
Montags 19.00 - 21.00 Uhr 05231-3i576 K. Michael

Rechtliche Fßgen
Monngs 18.00 - 19.00 Utu 0284t 25201 Klau Kall

SchomsEinfftgen
freilags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-79987 H J. Ternig

Solartechnik füt Wärme und Stom
Yrerkags 16.00 20.00 Uhr 06841 63674 lheoGmll

Niedrigeneryiearchitektur, Bauen mit der Sonne
Diensa+F 18.00 20.00Uhr 0221-7407763 Alq Lohr
MitMochs 16-00 - I8.00 U 024l-104600 H. Dischcr

Optimale Verträge für Gewerbe
Gewerbereibende verchenken oft Tausende lon M*. wdl sie

si.h nii den Möglichkeitar der Tarilivahl nichr auskennen. DeL

Bund det Energieverbaucher bietet g*erberreibenden und Eei
beruflichen Mngledern jczt eirt Üheryrutuns ihrcr stum
rc.hnuns und Bezügskrtr+ an (Ko$enr 350,- DM + Ms§t).

Gutachtenempfänget:

Nme

Staile

\rohnfläche der \Xrohnudg in qm

Baujahr dc§ Gcbrudc,

Finden Sie lhre Stromfresser
Scomlieser im Haushalt finder man etutrch durch ein handli
ches Srrommeßgerär. Bis zu drei Ceräre vesenden wir an M1t-

glieder, die den Verleih in ihrer Region zrhn Wochen lmg orga-

nisieren. Sind Sie inleressien? Dann schicken wir Ihncn gcrnc

Unterlegen über de. Ahlauf derAhtion.

I nf or mati o n sg utsche i n
Bnte rchicken Sie mn ko"c os
(Bift 5 DM Rückporro beilesen)

J lnl'orrrrioren zrn Brnd de, I i4g e'.,b, ,.,. hcr

J Infornationen zum Meßgeraeverleih
J rnfo zum Stromrahnungs.h{k (cewübe)
f Informationen züm Vor-Ort-Bd ungsprogramm

I Informationspäket Niedrigeneryiehaus

J lnformatlonspaket Bloclheizkraftwerke
J Infomationen zum Phij.;x-Projekr

Änderungscoupon
Meine neue Adresse lautet:

\u,llc
tl, o,,
Meine neue Bankverbindung lautet:

hJcdnin{nur
Banl<knall
Meine neue Telelonnummer lautet:
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V O R. ORT. EN E RG I EB E RAT ERLISTE

Vor-Ort-Beratung
Mit bis zu 900 DM Züshüß ftirden die Bundesegierung die

aurführliche Enogiediagnose j«len vor 1984 e.bauren Ein oder

Zweifamilienhauss - der Haubesiocr ahlt nu die Ditrerem

mischen da B«atungskosten und dem Bundeszuschuß für die

Vor-On-Bentune (muimal 900 DM). Einsp möglichkenen

von j:rhdich mehreren Hunden DM deckt d;e Diasnose elfel-

rungsgen:ß in vielen F;illen aui die bisher aus reiner Unkennt-

nis ungenutzt blieben.

Dar Pog]l]l1m wird bis 1997 forqseüt.

Ndh .Itfamdtilh.h ud TiPt bekanneh Sk, uc"" Si. 5 DM
i, Biq§ndrk n an d2n B,tul der E ügi.ü.firdt het nhkb.,

lng.-Büb f Haus, EhsEe ü. Unwdtieönik, Wihgs w€g 61 a rel

02422/9017a3 . 5r»5 B@n PRa \ELLUS, Hah*tDryen Kalb Neofi t t 6, fel :

022A/464219 . 51474 aad Neuenatu H l'hanet, Ahßtr 6, rel A2ü1 1799t9
. 5356, Budtholz N- tünltnS, tun tueset ral 12, Iel.: ü683t69E7 , 538tM

Mudl Pets Webs, h det khkde 13, fd : A22451443) , 55545 Bad Kreuz.

naÖ GAEA G6 t- Umweltcaßolthg, Did tng R Winkels SreEehheinet Stt

t9, fel: A671A4AA2 . 56068 Koblen2I Lanpe, Raanst 1A rei 0261131529

. 5831t Hedeeke F Hagehkattet, Aul den khnee 146, fel 423301/744.

5A6i8 ßedohn Lea khwsing Trc.{,.ßtt. 13, fel.: a2i71/12211 . 59065

Hann FlanuhgsbÜa Ensg@ Ie.hnolcgie DeWe u Kulr€ f{hnalagie4hton
HAMIEC, Münsteßt. 5, fd.: AD811688285 , 59602 Rüthen l.ge.ieot fe.hn)

snet Diehst IIU GnbH 
^1ü.1stt. 

1, fel At3a/1 12675

Lei'ore 6oooo . 60314 l.rnkfutt IREA lßenieü@, Fßhzüst. 8'14 fel.
06'A3U47A . 50i27 Fnnkfurt BÜa fÜt Eneqe lrti ,nr€lt. Hohaßtaufü-

slr. 8 Tel : 069/740763 . 61194 Ni.Llatal Unwlll€tinax ettetau, I Blgge-

mdh, wittsgas* 1 , Id.: A6ü4161 19 odq 8449 . 63225 Langen Ev{s thgehi

Mgesdqnalr, abw steinweg 67, fe!.: 06103/914aa . 64560 Riedttadt 1"1

DüUaw Marnstr. 18, fel.: A6158185A5 , 67112 Mutteßtadt P Gte't t lan
Ketlels 

'tt. 
12, Id.: 0623415A87A. 57146 Oetdethein W. tlülht. Ktti:hgaL

tehtt 1 3, Iel : Aü26198A1A3

kitz@e 70000 . 10193 StunSafi tnügi$t@ FhhneL Gaußst )9, Iel.:

a71116363585 . 70619 ttuttgatt D. Haentllq, Nn sahhenvreg 54 lel.:

A71 1M16969 . 7094 Fißqsta.lt tuV Uht\elt Meßt{hnlk GnbH, Raiffeiseh

*. 3A Id.: A71 1/771X559 . 7108€ Holzgerlingen D WRot€+, alnannü'
stt 24 rel :o7oi1/6a2647 .71207 Leonbery qfB lanstt, Posfa(h 1716, Tel.:

a7152141058 . 72193 Ftullingen fhila Wagnet, Esenbahnnt. 7, rel
07121t79216 , 73514 *hohdotl DEtet tuegEet, schiießX 8A11, rel

07181164290 . 76275 El ingen-spesan Thanat Snebet, vlndv/ieenfi 24,

Tel: 07243121111 . 77963 Sdtwanau t.schanf, Mühhnst 35,

Td: A7824/4B1A . 78315 Ra.loffzel W fuawq ln WPeagMd 3, fel
0/732/58636 . 7a71t sdfinbery Gtnttu kkübaKhh Blihlest 25,

fel: 0742212a726 . 79541 Lt*tach U. lschltÜlet, Bqn Haagehsteg 3, Iel:
07621155871 . 79541 LÜraö Del24 KJ,lpmik, s Delzea RiteßtL 51, Iel:

L.j'tzone &@0. @336 MÜnd@ R kahhea yhMntalet str 79, rel

089/848a7 . @288 Kottseiteting laget u KlöW{ |ng.-Bürc, Üpl "thg Etik

lajget, A,amw6lt la, fd 0811418254 . B3A Albo'narwAh Dipl.-lnq.

lüun6 Fawh, Enetgie- u Unvr'dtboatung, weqlpaihlet 5t. 3, Id.:
a862113ü9 . 81152 Mengkofq W. Stttü, Slei,.bach 2, fel: A8774/1342 .
e5276 Halfenhofuh G.Höhn, tunürhlagweq 3, fel: 4441118994.
86159 Augsbutg H D. Aüeynski, Reßingqt St. 23, fel : 082115/6177 , 86163

AuqsbuqE sÖllnü södlinst. 11, fel a8211591189. 874t5 Ke,pten Leh

nulh u. Patuet, Kepleßt. 28 fel.: 0831112466

LeiaoP 9OOOO. 91'(4 Aßbach tGA. lry 68ells1rft lnsbach, Rot,\eE

büeü tu. 4A,Iel.: @811488AA6n .92245 Kün@ßbtud. Üpl lng ftanz

welnhafq, l\4ar4qs-511 5, fd.: a9621/75367 . 93326 Ab.0sbery M Gan-

ne|, Ah deh sand@len 114 fel-: Cr9U3ß111-A.97225 Zellingen H EnÜi.h,

Rilkghaütet stt. 51, Id.: a9]54ß319.99092 Eiun W wachtq,

üßryie+Ltn@lt, Nbe.htsu. 50, fel : 4361 /5668965

Die Lirr. !öll rätsu.henden Vebrauchern be derSu(he
neh geeignden Energie-8€€t!ngsingenieurcn he len.
ohne Ansprud äuf volhändigkeil.
onne Gewäh einungdu(h den BundderEnerg €v€rbraucher.

wird laufend ergänzt(aktuellste Line gegen 5 DN,l,n Biefmarken)

Alle serater der Liste sind Mitqlied im Bund

hobleme bitte dem Buod der En€rgieverbraucher mitteil€n.
Verylekhen Sie die Berätungskoden verkhledener Berater

weilesEoße U.teßchiede gib! lohrtsich ein vergle ch fürsie.
Alle Berater bsntwo.ten einfache Fräge.
von Mitgliedern kGtenlo'

STAND 10.8. 1996

Leiaone 0OOO, . 04466 Li:denthal BIB lansb, Bet.nifie Le@zig, Haupttt
5, fel:0i11159781 . Onß J$a Stefan lakabs, Efirn{ tu 69, fel
03641/5421 10

Leltum 2@O . 2025, Hanbutg fhonas Ni.kd, Enetgiebeßtung, Katt-

||tzst 17, fel: a4a/4222065 , 22339 Hanüng ökaplah, B. khwatzfeld,

Hunnebbirßiet we7 36,Iel.: u015394143 . 22359 Hanbury spaüat| Kh-

buhtlew€g 2, O4AßO47817 . 22115 Hanbwg lenns Energeberatuhg Hin

schehtehn 12,Ie|.: A4A1839191 . 22765 Hatubutg H-M Hell, Ah Bah 6,

f.1.: UAß902939 . 228& WedelHanbutg lnsdtut Paun&Eheg@, Pete

Hüse Hafeßt.32, kl A4103116t)41 ,24113 Kiel EneqEpuhl<t, W. Lo§
Haftekhst 1a, fel.: 04311641?75 . 26121 ,ldenburg R Dunket, Hnbnk&t
38 rel.: o44 t 185c51 . 26349 lad. fat{ lhg -Bürc, SLenne Kühammet, siel'

st 5. fel:01451/81331 .2,!05 ,/eh@ R.KtBjs, Achinet Stta, fel:
A421/490a46 . 2u37 &ener 

'tkh 
MN, s(hifrbauenveg 4 lel:

4421/611088

Leia@e |OON . 1OA9 Bedk lng MMUf, Kalannenst 26, Iel:
A3AD818852 , 10951 Denin A,müda Ratiiguez Blücheßt. 22, Iel:
a3aß927197 . 14195 Belin GMW lnq -6üa, Dpllng Haald Riötet, Laclen'

&tg st 2a fd:a3aß41913-18. 14641 Pe@nie - Lahd Bßndenbug Ptila

tu a Ciwll. Endsiehetatuhg Üd tng. Rrinq Claseh. Paüsinser weg 2, tel.:

A921ß0277.6A114 . 18106 Ros6<k FrEl Mach, Gl v.Lihhe Str. 4 lel:
a381/7699623

LeiE@e 3@@. 30165 Hannovet GNIVI lng BÜa, Dipl.-lhg Matk w*h'
f,r'mnn, vahßhwaß Str. /, rd.: a5111935744-0 . 31137 Hikhshein 6. Hip'

ht, Bleiche.st i, fel' a5121142655 . 31535 Neustadt lngehEüt rehn6chet

Diqt ll|, Eßnah.E-Bery 13,Iel.: 0130/112675 . t4132 Kastgl Hans Happe,

An deh niftäcl..en 22, Iel.: o56l/4026a6 . 345a7 Feßbery ebezet teßbery

Enagte@Elüngwnttun 6m 1, Did.lng. lüqen LaudehbaÖ, §jlzet 5t 3a

fd: a5662/9497-a . 36:t@t Aßleld B Welthufü, Neue abegasse 19a, Iel.:

0663116219 . 36452 K tennordhein Ü. Hehe^ M{kdt, EisPhaöet Srr 1A,

Tel.: 036966ßAN)1 , 3A159 V€Jrek!2 fill Behe, wes§tr. 4 rel

0531ß8au42 . ia518 Gifrrorn Hantuig Hbfß, Ringstr i|, lel : 05a7115 4a

| 39110 MagdAburS walbahg schreidd, Haffier st 49 rel:

0391/621340

LeiEon itll0o,42275 wupperul ht ßiitu Leu.htet, S€thst la,Iel:
A2A2/556705 . 44135 Dotuttud A. Kulk, We1ßqburyer 5t. 5, Iel:
a211157130A. 41325 Bor*eh lae Bßmnn. Realschuhtt 16 lel : 4286113152

. 454ss R8 P.td tet Duß Halleoet Str 37. fel: 0285411694 ' 471U1

Itloets Gthtet Rabe hlded 43,Iel 02u1h824A .47&5 Krefeld lötg Lih

nlg hpdsstt. i2, Iel-: a215113172iA , 4815' Münster A. tuppe, Hannet

fi 253, fel : A381ß88285 , 49081 Otnbtikk D|.tuat 
'eehs, 

Westehrcie

7, fel.: 051119778175 (abends: 4@58)

l]€icüe 5@oo. 50678 Köln G Lei.hl fapßtt. 31, Tel 42211 323111 .
50733 Xttn Har$ Reib, Aüa.nr 

'7, 
rd A221D32181 . 50829 Köln Eta'Plts,

Huga E.küq St 29 Tel.:A22115951481 . 5ßAt Lel/e*ß@ Bethd spillnet,

Danblkk 66 tel.: 02171t33625 . 52134 ttezog$ßth-Kohß.heid Eheryie

Kantü Aehq, r3inu. 1a0, fe|.: a24a7l 96215 | ,,372 Kteuzau HEUfEc
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DIE LETZTE SEITE

Weniget Watt lüt
Kühlschftnk & Co
'l'ips und TricLs zun Ston

Verbmuchezenrale NR\Y.
8 DM. ISBN ;92321453 7.
-f€lei)n 02i1/38090.

Strcm optimal nutzen
Lfffzienz steigem und
Kosten senken im Haush3li
Vewaltung, Ce"r.be u"d

ökobu.h Vcrlas. ISBN 3-922961-58-3.
,18 DM

E netgiebchn i sche Optionen bei
der Planung von Neubaugebieten
Ein Lcifaden tiir Komnünen. Nitder
sächsischc EnergieageDrur.

Telelin 0511/965290.

Sonneneneryie für eine umwelt-
schonende Baupraxis
SolaFtuchitektur und SolarTcchnik.
H. \X/eik. Exp.rt Verlag. 229 Scircn.

ISBN 3-8169 1256-7. 69 DM

Flugvetkehr und Umwelt
V/idelMobilirit tür uns gut? J. AJmbtu
sre.. SpringeFvcrläg. 230 S.ir.n.
tsBN 3-510 60309 2. 34, 80 DM.

b 1998
Dcr Bundcsrat hat nn Juli eine Ver
schirfung dcr Klcinliuerungsanlagen-
vcordnung, im Vo)lsmund einfach l.
BLnSchV scnannr, beschlosen. Die
ncuc Vcrordnung sollÄd1ng 1998 in
KJ.li ü€r.n. B.reits imMäE 1995 hat'
rc der Bundevat die tr-ovellc diskuticn
uod wesendi.he Yeänderungcn gcfor-
dot. die abu nur zum Teil in neuen

Verordnungsen zu Ilnden sind. Filr
:i1ere Anhgen gibt es jeut Ütetgags

riisren mischen 3 und 8lahren. Öl- und
Casheizungen mit einer lri*ung zwi
s.h€n 4 und 25 Kilorvan dürlln einen

Abgasverldt vod hijchstens 11 o/o häben.

füt Anlagen zrvkhen 25 und 50 kwgilt
ein Grenmen von l0 0/.- darüber s;nd 9
o/o einzuhaheD. Für Neuanlagen gelren

«rengere Stickoxid-Crenzxerle.

Der Bundeuat hat am 14. juni Seschlos

sen, ein Anderungsgcserz zum Stromein-
speiscgeseü in den Bundesmg einzubrin-
gen: §/ern mehr als tunfProzenr Srom
au regenendren bei einem Versrger ejn-
gespcist werden, dann weden die Mehr
kosren vom vorselaserren Verbundunrer

Heizungen

Strcnqere Vor-\>aengere I

scwena

Emeuerbare Enetgien
- Energiepolitik und Recht -

Seminar vom ll.9- bis 19.9. en der

Alf.ed-Nau'Akademie, Bergneusndr in
Zusammenarbcit mit EUROSOLAR e.V.

Gcbühr 100 DM. Telcfon 02261/4641

EurcSun '96
Korfcrcnz iib(.llc Bü.ichc crneuerbarer

Encrgicn vorn 16. bis 19.9. in frciburg.
r elcfon 076t 11590542..

EnergieEchn ische optionen bei
det Plahung von Neubaugebieten
Seminar der Nicdcrsächsischcn Lnergie-

&cnru. am 19.9. in Hannovcr. Gcbühr
250 DM. Telefon 0511/965290.

Haben Sie Probleme mit Kalk?
Hier h lt die neuänge physrk $he w&e,behanduno m[ un*rem
KalkuNändler Kuolr3. Eine Vorändetung d€r .hem $hen Zusammensel
zu ng des wasseß I ndel n chl sEt D e KU003 bekämpft Ka kablagerungen
in Bo'! 

' 
erunqe' wd.sq\J - .'d (""ecr d, hT. (idq -i."r"

<.,b.no,ldqö rer o1-en oe' q a ba.'6r piobl.' o
reMendba. slomv€/orauch weniqer as 1o- DM im Jahr Di6 nle genl€
und p@iswede Lösung lhrer Ka kproblem€ lü 3S7 m DM

aßoirslos ab lnqenieur, NatutuLssenschäItrer, Tochnik€r ?

Lehrgang Dezentrale Energietechnik

. Kraft Wäme Kopp unS . So anherm:e

. EnerSiospar€nde H€ zunSsterr

. Enersiebewußres Bauena 12 lionrre Fückqab.qarantie
(Kaurpreisdck.ßtatlung)

a 5 Jah e Langzeilg arantie
(Gerär.räusch) bei [iareriat-
bzw FabrikälioElehler

cd.'oteß". r r 3036q tvu. T1 '€ 039563127 'öi 03qca,4ba
MW-MI
Maroowaoner Manaqement lmpu se

91054 Edang6n
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tF:ryl6T84
Minus Tousend

Deutsche Mqrk

Dic neue Währangt

Der Transra pid-Ta usender
Sozialabbau, Kindergeldküoung, höhere Sieuern, keine

I-ohnerhahung? Robio Wood hat die t.iieung:

Drucken Sie si.h lhr Geld doch einfach selbst!

Oder nehmen Sie unrres. Mn dem ofi-ziellen, von der

Bundesregierung lävorisierten Symbol des Freizeitparks

Deuschlmd.

Den originat Minu-Tausadmarkschein gibls zun
'§feneNerieilen, Plalarieren, Tapezieren usw. gegen

Robin \rood, Posrfach I02122,2802I Brend.
Einfach Briefmarken eintüten und ab die Postl

Zum Weiterlesen:
Robin Y/ood - Maguine mit Anikeln zum

Rechtsgutachten zur Verfosungswidrigkeit

des Magneschwebebahnbeda6ge*tas

TU Berlin (Hmg.):

Trmsapid in der Diskussion, Berlin, 1995.

Y enriel» T cl. 030 13 | 4-2297 6

Friedrich-Eben-Sdfr ung (Hag.):

Magnetschnellbahn franvapid. Die Fakten

und ihre BNertuns. Bonn, 1996-

z
I
omc
oI
m

=

ENERGIEDEPESCHE NR. 3 - SEPTEMBER 1996 vERfRtEASKZ- Z 2045 F


